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Neue Lage in Ungarn
BUDAPEST . Nach dem Rücktritt Nagys ist

der Führer des linken Flügels der Partei der
Kleinen Landwirte , Dinnyes , zum neuen
Ministerpräsidenten gewählt worden . Es be -

steht also nach wie vor der Wunsch , der größ -
ten Partei Ungarns , der auch der seitherige
Ministerpräsident angehörte , die Leitung der
Regierungsgeschäfte zu übertragen . Nagy ist

aufgefordert worden , innerhalb von 60 Tagen
nach andernfallsUngarn zurückzukehren ,

wird ihm die Staatsbürgerschaft aberkannt
werden .

Alle diplomatischen Vertreter Ungarns sol -
len zur Berichterstattung in Budapest erschei -
nen . Die Gesandten in Washington , Bern und
Rom haben diese Aufforderung abgelehnt , da

Münchner Konferenz gescheitert ?
Ministerpräsidenten der Sowjetzone forderten Aenderung der Tagesordnung

MÜNCHEN . Die Ministerpräsidenten der

sowjetischen Besatzungszone gaben am Frei -
tagmorgen bekannt , daß sie sich endgültig ent -

schieden haben , nicht an der Ministerpräsi -
dentenkonferenz teilzunehmen . Sie werden
München am Freitagmorgen wieder verlassen .

Die Ministerpräsidenten von Brandenburg ,
Mecklenburg , Thüringen , Sachsen - Anhalt und
der Stellvertreter des sächsischen Minister -

schen Parteien und Gewerkschaften zur Schaf -

fung des deutschen Einheitsstaates ."
Dieser Antrag stieß konzessionslos auf Ab -

lehnung und alle Versuche , in gütlichem Wege

präsidenten übergaben der Presse folgendes
Kommunique über die Gründe ihres Verlas -
sens der Konferenz :

, , Bei der heutigen Besprechung der Minister -

sie die neue Regierung nicht anerkennen . Be- präsidenten sollte die Tagesordnung der Kon-
sonders in den USA . herrscht lebhafte Miẞ -

stimmung über den „ kommunistischen Staats -
streich , der auf sowjetische Inspiration zu -
rückgeht ." Der Dreißig - Millionen - Dollar - Wa -
renkredit wurde vorläufig gesperrt . Die ame -
rikanische Regierung hat auch Unterlagen
über Nagys Rücktritt gefordert . Ungarischen
Flugzeugen wurde die Erlaubnis zum Ueber -
fliegen der USA . - Zone Deutschlands und Oe -

sterreichs entzogen , weil Ungarn es abgelehnt
hat , den USA . das Recht für Zwischenlandun -
gen und Ueberfliegungen einzuräumen .

Chinesischer Volksrat für den Frieden

NANKING. Der chinesische politische Volks -
rat hat eine Resolution angenommen , in dem
die sofortige Wiederaufnahme von Verhand -
lungen zwischen der Zentralregierung und den
kommunistischen Stellen gefordert wird . Un -
ter anderem wird in dieser Resolution ver -

langt , daß die Zentralregierung offiziell ver -

sichert , sie habe den aufrichtigen Wunsch , das
kommunistische Problem auf politischem Wege
zu lösen , und daß die beiden Parteien darauf

verzichten , Bedingungen für die Wiederauf -
nahme von Besprechungen zu stellen .

Schließlich wird in der Resolution noch vor -

geschlagen , einen ständigen Sonderausschuß
einzusetzen , der Mittel und Wege finden soll ,
um den Frieden in China so schnell wie mög -
lich wiederherzustellen .

Bisher haben es die Kommunisten abge -
lehnt , Besprechungen irgendwelcher Art auf -
zunehmen . Sie stellten als Bedingungen die

Auflösung der Nationalversammlung und die
Ungültigkeitserklärung der Verfassung , wäh -
rend die Zentralregierung die Wiederherstel -
lung der Eisenbahnstrecken fordert .

Der Bischof von Nanking , Exzellenz Yu Ping ,

hat in diesem Zusammenhang versichert , die

Zentralregierung werde niemals die Türen für

Verhandlungen zuschlagen . Es sei jedoch sehr

unwahrscheinlich , daß sich die Kommunisten
bereit erklären würden , neue Besprechungen
aufzunehmen . Der Krieg werde also aller Vor -
aussicht nach seinen Fortgang nehmen .

Abd el Krim nach Aegypten geflohen
PARIS . A bd el Krim , der einstige Führer

der Rifkabylen , der jetzt 67 Jahre alt ist , hat
21 Jahre lang auf der Insel Réunion als Ver -

bannter gewohnt . Die französische Regierung
hat ihm nun die Erlaubnis gegeben , seinen
Wohnsitz nach Südfrankreich zu verlegen . Auf
der Reise dorthin verließ Abd el Krim das

Schiff in Port Said und begab sich nach
Aegypten .

Die sensationelle Flucht hat in Frankreich
eine starke Reaktion gegen Aegypten ausge -

löst . Der französische Außenminister empfing
den ägyptischen Botschafter und erhob Pro -
test gegen das Verhalten der ägyptischen Be -

hörden , die auf Anweisung König Faruks
alles getan hätten , um die Flucht Abd el Krims
zu erleichtern .

Der Sonderberichterstatter des ,,Figaro " be -

richtet , daß die arabischen Zeitungen aus die -
sem Anlaẞ Frankreich heftig angriffen und die
weise Politik des ägyptischen Königs feierten ,

der deshalb die Bewunderung der Araber der

ganzen Welt verdiene , weil er einem arabi -
schen Helden Asyl gewähre .

Henry Wallace für gleiche Rechte

DES MOINES . Der frühere Vizepräsident

der USA . , Henry Wallace , vertritt die Auf -

fassung , daß die Sowjetunion und die anderen

europäischen Länder denselben Nutzen aus

den Erdölvorkommen in Saudi - Arabien zie -

hen sollten , wie die USA . und Großbritannien ,

Die Dardanellen , der Panama - und Suezka -

nal müsse unter internationale Kontrolle ge -
stellt werden .

Kongreß der RPF .

PARIS . General Charles de Gaulle eröffnete
den ersten Kongreß seiner neuen , , Nationalen
Union . " Die Aufgabe des Kongresses sei , die
Hauptprobleme des französischen Volkes zu

überprüfen und einen politischen Arbeitsplan
zu entwerfen .

In der Abschlußrede von André Malraux

über die Beziehungen der Nationalen Volks -
union (RPF . ) zu den anderen Parteien wurde

festgestellt , es sei die Absicht der RPF . , alle
politischen Probleme nach den Staatsinteres -

son auszurichten . Malraux lehnte es ab , die

ROF . mit den anderen Parteien gleichzusetzen .

ferenz endgültig festgelegt werden . Den Mi -
nisterpräsidenten aus der Ostzone war tele -
grafisch die Zusicherung gegeben worden , daß

sie bei dieser Gelegenheit etwaige Wünsche
für die Tagesordnung vorbringen könnten .

Entgegen dieser Zusicherung zeigte sich

aber leider das Bild , daß die in Schreibma -
schinenschrift vorliegende Tagesordnung förm -
lich als unabänderlich angesprochen wurde .

Die Ministerpräsidenten der Ostzone brach -
ten einen einzigen Antrag ein , und zwar des
Inhalts :

,,Es wird beantragt , als entscheidende Vor -
aussetzung für die Verhandlung der Konferenz

folgenden Punkt 1 auf die Tagesordnung zu
setzen : Bildung einer deutschen zentralen Ver -
waltung durch Verständigung der demokrati -

den Ministerpräsidenten der Ostzone Gelegen -

heit zu geben , zur Frage der deutschen Einheit

und zu der von ihnen vertretenen Meinung ,

trale Zusammenfassung seiner Kräfte gelöst
werden können , scheiterten ."

daß die Nöte unseres Volkes nur durch zen -

Die amtierende Oberbürgermeisterin von
Berlin , Louise Schröder , verließ die noch
nicht beendete Vorbesprechung der Minister -
präsidenten Freitagmorgen 1. 25 Uhr . Sie wei -
gerte sich , Gründe hierfür anzugeben .

Wir Frauen

Von Dr . Agnes von Zahn - Harnack

In Tübingen , wie an vielen Orten in alien
vier Zonen , hat sich ein Frauenring gebildet ,
der Frauen aller Parteien , Konfessionen und
Berufe zusammenschließen will , um die staats -
bürgerliche Bildung der Frauen zu fördern
und sie für ihre Aufgaben im öffentlichen Le -
ben zu schulen . Gegen solche Gründungen
wird vielfach geltend gemacht , daß eigene
Frauenorganisationen heute nicht mehr not -
wendig seien . Die Frauen sollten sich mit den
Männern gemeinsam in den politischen Par -
teien organisieren und Seite an Seite mit ih -
nen die Forderungen und Ziele erkämpfen ,
die ihnen wünschenswert erscheinen . Man folgt
mit diesen Gedanken dem sozialistischen Füh-
rer August Bebel und setzt die Tradition
der Sozialdemokratischen Partei fort , die die -
sen Standpunkt immer vertreten hat . Die So -
zialistische Einheitspartei geht andere Wege ;
sie setzt sich jetzt lebhaft für gesonderte
Frauenorganisationen ein . Auch ich trete für
eigene Frauenorganisationen ein . Eine lange
Erfahrung im politischen Leben wie in der
Frauenbewegung hat mich gelehrt , daß die
politischen Parteien die Aufgaben der Frauen -
bewegung weder erfüllen wollen , noch sollen ,
noch können .

Konferenz der SP .

FRANKFURT . Auf einer Konferenz der So -
zialdemokratischen Partei in Frankfurt a . M.
wies der Parteivorsitzende Dr . Schuma -
cher darauf hin , daß es dringend erforderlich
sei , das Problem der gegenwärtigen Aufteilung
Deutschlands in Zonen schnellstens zu lösen .
Dr . Schumacher sprach sich für die Schaffung
eines republikanischen , demokratischen und
sozialistischen Deutschlands aus . Das zukünf -

tige politische System müsse nach dem Willen
des Volkes , wie er sich durch die Parteien aus -

drücke , aufgebaut werden und dürfe nicht ten Frauen . Man wird sagen : Das ist ja eben
durch die Länderregierungen geschaffen wer -
den .

Wiederaufbauprogramm für Europa
, , Die Politik der USA . ist gegen keine Nation und keine Weltanschauung gerichtet "

CAMBRIDGE ( Massachusetts ). Der amerika -
nische Staatssekretär Marshall richtete am
vergangenen Donnerstag einen Appell
Europa , selbst das Programm aufzustellen , das
es dem alten Kontinent ermögliche , die ver -
wüsteten Länder wieder aufzubauen .

an

legen , kann auf amerikanische Hilfe rechnen .
Und jede politische Partei oder alle Gruppen ,
die versuchen sollten , einen Staat im Elend
zu belassen , um aus diesem Zustand zu poli -
tischen oder anderen Zwecken Nutzen zu zie -
hen , müssen damit rechnen , daß sie auf den
Widerstand der Vereinigten Staaten stoßen
werden .

Marshall erklärte u . a . : ,,Es wird immer
offensichtlicher , daß es das beste wäre , wenn
die europäischen Nationen ein Abkommen Die Wahrheit ist , daß der Bedarf Europas

über all das schließen würden , was sie im sowohl an Lebensmitteln , als auch an allen

Augenblick dringend benötigen . Weiter sollten anderen Produkten , die zum größten Teil aus

sie sich über die Maßnahmen klar werden , den Vereinigten Staaten kommen , im Laufe

die sie zu treffen beabsichtigen , um das von der nächsten drei oder vier Jahre bei weitem

den Vereinigten Staaten evtl . aufzustellende die Zahlungsfähigkeit Europas übersteigen

Hilfsprogramm nutzbringend auszuwerten . wird . Infolgedessen wird die Gewährung ei -

Erst dann kann die Regierung der Vereinigten ner umfangreichen zusätzlichen Hilfe für Eu-
Staaten ihre Bemühungen um die Wiederge - ropa erforderlich sein , wenn dort nicht die

sundung der europäischen Wirtschaft entspre - wirtschaftlichen , politischen und sozialen Ver -

hältnisse Gefahr laufen sollen , schwerwiegen -chend weiter ausgestalten ."
den Rückwirkungen unterworfen zu sein .

Die Rolle der Vereinigten Staaten sollte

darin bestehen , daß sie Europa freundschaft -
lich helfen , ein europäisches Programm aufzu -
stellen , und daß sie anschließend dieses Pro -
gramm soweit wie nur irgend möglich unter -
stützen . Dieses Programm müßte das Ergebnis
der gemeinsamen Bemühungen mehrerer euro -

päischer Nationen , wenn nicht aller sein .
Marshall fuhr fort : , ,Keine Regierung ,

die sich bemüht , der Wiedergesundung eines
anderen Landes Hindernisse in den Weg zu

Die Politik der Vereinigten Staaten ist ge -

gen keine Nation und keine Weltanschauung
gerichtet . Sie gilt nur dem Kampf gegen die
Verarmung , gegen die Verzweiflung und ge -
gen das Chaos . Ihr Ziel ist der Wiederaufbau
einer lebensfähigen Weltwirtschaft , und um

es auf diese Weise zu ermöglichen , daß eine
politische und soziale Atmosphäre geschaffen

wird , in dem freie Institutionen bestehen kön -
nen . "

Indien vor schweren Entscheidungen
Lord Mountbattens Plan den indischen Führern zur Entscheidung vorgelegt

NEW DELHI . Der Vizekönig von Indien ,

Lord Mountbatten , ist wieder nach In -

dien zurückgekehrt und hat die indischen Füh -

rer zu einer Konferenz nach New Delhi ein -
geladen . Auf dieser Konferenz sind die Hin -
dus , Muselmanen und Sikhs durch ihre Füh -

rer vertreten , die über die Vorschläge des

Vizekönigs Lord Mountbatten beraten und
zwischen Einheit oder Aufteilung des Landes

zu wählen haben werden . Unruhen unter der
Bevölkerung , besonders im Pandschab , sind

die Begleiterscheinungen dieser entscheidungs -
schweren Konferenz und können möglicher -
weise der Auftakt zu einem blutigen Bürger -

krieg werden , wodurch der Abzug der Briten

nicht gerade erleichtert würde .

Der Statutenvorschlag für Indien , den Eng -

land im Mai 1946 gemacht hat , erkennt zwar

den einzelnen Provinzen ihre religiösen und

rassischen Eigenarten zu , wahrt aber die Ein -

heit Indiens unter einer Zentralregierung . Die

Ereignisse in der Zwischenzeit machten die
Verwirklichung dieses Planes unmöglich . Die

Muselmanen stellen in einem einheitlichen In -

dien gegen 75 Prozent Hindus nur eine Min -

derheit dar . vor allem in einem demokratisch -

parlamentarischen Staat . Deshalb verweigern
sie der Zwischenregierung Pandit Nehru ihre
Mitarbeit und wollen sich an den Aufgaben

der verfassunggebenden Versammlung nicht

beteiligen . Sie bestehen auf ihrer Autonomie -
forderung bis zur Loslösung der in der Mehr -
heit muselmanischen Provinzen , die in dem

Staat ,,Pakistan " zusammengefaßt werden sol -
len .

Aber diese Teilung hat sehr schwerwiegende

Folgen : Es wird nicht nur zur Gründung
zweier , sondern mehrerer Indien kommen ,

denn die indischen Fürsten beanspruchen auch
ihre Selbständigkeit . Die Sikhs der Nordwest -
provinzen haben schon die Gründung eines
eigenen Staatswesens gefordert . Des weiteren
würde diese Lösung zu einer Teilung Ben -

galens und des Pandschab führen , wo Hindus

und Muselmanen sich als Nachbarn von Zeit

zu Zeit blutige Vernichtungskämpfe liefern .

Ueber diese Möglichkeiten sollen die Kon -

ferenzteilnehmer auf Einladung Lord Mount - .

battens abstimmen . Ihre Entscheidung wird
endgültig sein . Der Vizekönig hat den beiden

neu zu gründenden Staaten das Dominiumsta -

tut in Aussicht gestellt . Großbritannien wird
auch auf die Einheit Indiens verzichten , wenn

die Inder es unbedingt wollen . Es hat seine

endgültige Wahl getroffen zwischen der alt -

hergebrachten Einheit und der Notwendigkeit ,
die Machtstellung der Muselmanen in der

übrigen Welt des Islams zu berücksichtigen .
Aber die Probleme sind damit nicht gelöst :

Schon möchten die Hindus , selbst mit Pandit

Nehru an der Spitze , die einst so leidenschaft -

lich gewünschte Abreise der Engländer hin -

auszögern und eine Uebergangszeit zur Vor -

bereitung des Augenblicks wünschen , an dem

die britische Macht durch ihren Abzug die

Verantwortung für die Aufrechterhaltung der
inneren Ordnung sowie auch der Verteidigung

Indiens nach außen hin aus den Händen legt .

Premierminister Attlee hat dem Unter -

haus mitgeteilt , daß die britische Regierung
bereit sei die Macht bereits schon in diesem

Jahre einer oder auch zwei indischen Re -

gierungen zu übertragen und ihnen die Stel -

lung eines Dominions zuzubilligen .

Reiche Ernte - aber keine Säcke

BUENOS AIRES . In einer Erklärung des
Leiters des argentinischen Exportinstitutes
heißt es , Argentinien stehe ohnmächtig der

Hungerkatastrophe gegenüber , die die Welt
bedrohe . Trotz der überaus reichen Ernte
könne Argentinien den hungernden Völkern
nicht zu Hilfe kommen , weil es die Säcke
nicht beschaffen könne , ohne die der Ab -
transport von Getreide unmöglich sei .

Rein zahlenmäßig erfassen die Parteien im -
mer nur einen Bruchteil aller wahlberechtig -

das Verkehrte ! Die Frauen müssen in die

politischen Parteien eintreten ! Kein Mensch
muß müssen ! Es ist durchaus logisch und ge -
sund , wenn in einem Volk ein gewisser Teil

der Wähler parteilos bleibt und sich von Wahl

zu Wahl die Entscheidung vorbehält , welcher
Partei er seine Stimme geben will . Das gilt
besonders für die augenblickliche deutsche Si -
tuation , in der die Fronten vielfach noch nicht
klar abgegrenzt sind und Parteien , die das
gleiche Namensschild tragen , unter Umständen
in den verschiedenen Zonen ganz verschiedene
Gesichter zeigen . Es ist nicht immer Verant -
wortungslosigkeit , sondern im Gegenteil Ver -
antwortungsbewußtsein , die dem Menschen
den Zugang zu einer Partei verschließt . Wenn
wir uns also auf die Tätigkeit der Parteien
verlassen wollten , so würde nur ein kleiner
Teil der Frauen für die Aufgaben des öffent -
lichen Lebens geschult werden .

Es kommt ein weiteres dazu : Viele Frauen

fühlen sich noch ganz in den Anfängen der
politischen Erkenntnis ; sie wollen sich auf die -
sem ganzen Felde erst einmal frei umsehen

und sich nicht gleich durch das immer ver -
engende Tor einer Partei durchtreiben lassen .
Es ist besser , wenn die grundlegenden Er -
kenntnisse durch eigene Gedankenarbeit , auf -
nehmend und ausscheidend , gewonnen werden ,
und nicht sofort in parteigebundener Doktrin
in die Köpfe einziehen . Man sage nicht : über -
parteiliche Schulung erzieht zu Charakterlo -
sigkeit ! Im Gegenteil : die frei und selbständig
erworbene Ueberzeugung wird von ihren Trä -
gern dann auch mit um so größerer Kraft und
Wirksamkeit vertreten werden .

es

Aber weiter : trotz aller Gleichberechtigkeit

in Parteiprogrammen und Wahlaufrufen ist
für dieerfahrungsgemäß sehr schwer

Frauen , sich innerhalb der Parteien wirklich

durchzusetzen , wenn ihre Forderungen den
männlichen Wünschen widerstreiten . So war

es vor 1933 in allen Parteien , und die Mensch -
heit hat sich in diesem Punkt in den letzten

14 Jahren bestimmt nicht grundlegend geän -
dert . Wie steht es denn mit gleichem Lohn

für gleiche Leistung ? Alle Parteien erkennen
die Forderung an aber wie sehen die

Frauenlöhne in Wirklichkeit aus ? Umgekehrt :
die großen Erfolge der Frauen in den Zwan -

zigerjahren konnten von einer kleinen Zahl
von Parlamentarierinnen erreicht werden ,

stand , dieweil eine zahlenmäßig starke , gutgeschulte
Frauenbewegung hinter ihnen
wirklich mit Argusaugen die Vorgänge in den
Parlamenten beobachtete und den Hebel von

außen ansetzen konnte , wenn die Sache über
die Parteien nicht vorwärts ging -hrie

Endlich aber : Es gibt zahlreiche Frauen -

probleme , die in Frauenkreisen unbedingt be -

sprochen und geklärt werden müssen , die aber
nicht vor das Forum einer politischen Partei

gehören . Auch hierzu einige Beispiele : Die
Parteien müssen nach Abhilfe der Jugendver -

wahrlosung suchen , dafür auch die gesetzli -
chen Grundlagen schaffen ; im Frauenkreise
stellt sich die Frage : wo liegt die Schuld der

Mütter , wenn die Töchter ihnen davonlaufen ?

Im Frauenkreise muß Klarheit darüber ge -
schaffen werden , welche psychologischen Vor -

aussetzungen die Frau und nur die Frau zu

diesem oder jenem Beruf mitbringt ; von den
Frauen aus muß ein neues sexuelles Verant -

wortungsgefühl wieder entwickelt werden

die Frage der „ doppelten " Moral , oder die

Frage des Paragraphen sind nur Teilstücke
des Gesamtproblems . Das Bedürfnis , sich über
Erziehungsfragen auszusprechen , ist unter den
Frauen sehr groß ; sie fühlen sich auf diesem
Gebiet unberaten und möchten voneinander
lernen . Ich könnte noch mit vielen Beispielen
fortfahren , aber ich höre im Geist schon den

Einwand der Gegner : Also ihr wollt nur re -
den ? Schwatzbude ? Kaffeeklatsch ? Der Vor -
wurf schreckt mich nicht . Ich sage kühnlich :

Fortsetzung auf Seite 2
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Eröffnungssitzung des ersten Landtags
, , In Not und Elend kann die Demokratie nicht gedeihen

BEBENHAUSEN . Der Tag , an dem der am

18. Mai dieses Jahres gewählte Landtag von
Württemberg - Hohenzollern erstmals zusam -
mentrat , dürfte deshalb von besonderer Be -

deutung sein , als er die Verwirklichung der

demokratischen Selbstverantwortung im Lande

Württemberg - Hohenzollern fördern wird .

Die Befriedigung über dieses Ereignis wurde
getrübt durch die gleichzeitig bekannt gewor -
dene Ankündigung einer schwerwiegenden
Kürzung der Brotzuteilung , die auf das Aus -

bleiben der notwendigen Brotgetreideeinfuh -
ren zurückgeführt wird . Es bleibt nur die

Hoffnung , daß diese Maßnahme wirklich in
Kürze wieder aufgehoben werden kann .

Am Vormittag fanden in der Stiftskirche

wie auch in der kath . Stadtpfarrkirche feier -

liche Eröffnungsgottesdienste statt . Oberkir -
chenrat Keller legte seiner Predigt das Psalm -

wort , ,Siehe , Gott steht mir bei " zugrunde und
wies dabei die Abgeordneten auf ihre hohen
Pflichten hin , die sie auf sich genommen hät -

ten . Bei ihren Entscheidungen möge nicht die
Rücksichtnahme auf Wähler oder Freunde eine

Rolle spielen , sondern die Verantwortung vor
Gott stets ausschlaggebend sein .

Während des feierlichen levitierten Hoch -

amtes in der katholischen Kirche , das Kon -

viktsdirektor Sauter zelebrierte , predigte Ge -
neralvikar Dr . Kottmann . Er sah in diesem

Eröffnungsgottesdienst ein Bekenntnis zum le -
bendigen Gott . Darum gelte es auch den Neu -
bau des Staates auf dem Fundament des Glau -

bens an den lebendigen Gott zu erstellen und

Ernst zu machen mit der Lösung der großen
sozialen Probleme , mit der Wiederherstellung
des Rechts auf allen Gebieten des Lebens .

Erstmals waren die Zuschauerbänke des
Landtags restlos besetzt . Außer der gesamten

provisorischen Regierung des Landes waren als
Vertreter der beiden Konfessionen General -

vikar Dr . Kottmann und Kirchenrat Keller ,

der Rektor der Universität Tübingen , Prof . Dr.
Steinbüchel , und zahlreiche Mitglieder
der öffentlichen Verwaltung erschienen . Das
Land Nordwürttemberg - Baden nahm durch

seinen Minister des Innern , Ullrich , an die -
sem für Württemberg - Hohenzollern bedeut -
samen Ereignis teil .

Prof . Dr. Niethammer (CDU ) eröffnete

Fortsetzung von Seite 1

Wir Frauen

Auch hier muß im Anfang das Wort stehen ,

diese stärkste menschliche Macht , das Wort ,
in dem die Fackel des Geistes weitergetragen
wird . Wo sie gezündet hat , da werden die
Taten folgen , wird jeder den Platz finden ,
von dem aus er im praktischen Leben wir -
ken kann , sei es innerhalb oder außerhalb
der Parteien .

Aber dies sei zum Schluß gesagt : „ Frauen -
bewegung " kann nicht von heute auf morgen
gemacht werden ; sie kann darum auch

nicht plötzlich eines Tages mit einer Groß -
kundgebung vor die erstaunte Welt treten .
Sie darf nicht mit großen Zahlen imponieren
wollen , sondern sie muß organisch wachsen ,
von der Senfkorngröße bis zum schattenden
und fruchttragenden Baum . In kleinen Grup -
pen muß die Arbeit begonnen werden ; jede
Gruppe soll und wird ihr eigenes Gesicht ha -
ben , und doch werden sie in der letzten frau -
lichen Verantwortung einander verwandt sein
und darum zusammengehen können . Wichtig
ist nur , daß die Frauenbewegung sich ganz
unabhängig von Institutionen , Verwaltungen ,
Parteien und Gewerkschaften hält . Das gilt
Insbesondere für ihre Finanzierung . Lieber
einen bescheidenen Rahmen als Bindung an
irgendwelche Geldgeber , die im gegebenen
Moment schließlich doch alle einmal ihre
Rechnungen präsentieren würden . Die Bewe -
gung wird immer soviel Mittel haben , als sie
ihren Mitgliedern wert ist . Und daran wird

sie jeweils auch immer den Maßstab für ihre
Leistungen finden .

Katze , Distelfink und Sterne

Von Luigi Pirandello

Ich kannte einmal zwei alte Leutchen , die
einen Distelfink hatten . Sie hatten sich sicher

niemals die Frage vorgelegt , wie ihre Ge -
sichter , der Käfig und das Haus mit all den

alten Möbeln wohl für den Distelfink aus -
sehen könnten und wie er über die Pflege und
die Aufmerksamkeiten denken könnte , die sie
ihm erwiesen ; denn sie waren fest davon über -
zeugt , daß der Distelfink , wenn er sich auf
die Schulter des einen oder des anderen setzte
und mit seinem Schnabel nach ihrem runz -

ligen Hals oder ihrem Ohrläppchen pickte , ge -
nau wußte , daß das , worauf er saß , eine
Schulter wer das , wonach er mit dem Schna -fel
bel picktekar Ohrläppchen , und daß Schulter
und Ohr ihm gehörten und nicht ihr . Oder

sollte er sie etwa beide gar nicht kennen ? Und

nicht wissen , daß er der Großpapa und sie
die Großmama war ? Und sollte er auch nicht

wissen , daß sie ihn beide so lieb hatten ,
weil er früher ihrem toten Enkelkind gehörte ,
das ihn so gut abgerichtet hatte , auf die
Schulter zu fliegen , nach dem Ohr zu picken
und aus dem Bauer ins Zimmer zu flattern ?

Die alte Großmama lief den ganzen Tag
mit dem Scheuerlappen herum , als wenn ein
kleines Kind im Hause wäre , das gewisse
Dinge noch nicht regelmäßig und am rich -
tigen Ort zu verrichten versteht . Und dabei
muẞte sie an ihre Enkeltochter denken ; und
daß sie ihr über ein Jahr lang den gleichen
Dienst erweisen mußte , bis das gute Kind
dann

, ,Erinnerst du dich noch daran ?"
Und daraufhin der Alte :
, ,Ob , ich mich daran erinnere ? "

Er sah sie noch als ganz , ganz kleines Kind
im Haus herumspielen ! Und er schüttelte lang
den Kopf .

Sie waren ganz allein auf der Welt zurück -
ben , die zwei alten Leutchen , zusammen

als Alterspräsident die erste Sitzung des Land -

tags . Sein Dank galt der Arbeit der Beraten -
den Landesversammlung , die eine klare und

einfache Verfassung geschaffen habe mit dem

innersten Anliegen , den Kampf gegen die Not

aufzunehmen und helfend einzugreifen . An

der ungeheuren Umwälzung , die besonders

alle Eigentumsfragen betreffe . habe man nicht
achtlos vorübergehen können . Der gerechte
Ausgleich müsse jedoch auf rechtlicher Basis

erfolgen . Neben dem Schutz der Religion habe

es vor allem gegolten , das notwendige Gleich -
gewicht zwischen gesetzgebender und ausüben -
der Staatsgewalt herzustellen .

Wenn das deutsche Volk wieder gesunden
und blühen solle , müßten in naher Zeit die

Menschenrechte , die in der Verfassung ver -
ankert seien , wiederhergestellt werden .

Grundlage der Arbeit des Landtags müßten

Frieden , Freiheit , Gerechtigkeit , Nächstenliebe ,
Versöhnung und Vergebung sein .

Zum Präsidenten des Landtags wurde der
Abgeordnete Gengler (CDU. ) mit 55 Stim -
men gewählt . Präsident Gengler hatte dieses
Amt , wie bekannt , schon bei der Beratenden
Landesversammlung inne .

In seiner Eröffnungsansprache kennzeichnete
er als Hauptaufgabe des Landtags den Kampf
gegen die Not in Ursachen und Wirkungen .

„ Die schwergeprüfte und leidende Menschheit
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Nichtraucherabteil

Im Nichtraucherabteil des Mittagszuges von Tü -
bingen nach Stuttgart . Zwei ehe alige Offiziere
können es nicht lassen : , , Unsere Wehrmacht war
eben doch ein Ordnungskörper . die neue Demo -

es fehlt uns eben diekratie müßte froh sein
selbstverständliche Disziplin , wie sie dem Mann
beim Kommiß

Sie zünden sich die Zigarette an , die nun ein -
mal dazu gehört , als Ausrufungszeichen , als Ge -

erwartet von den Verantwortlichen von heute

die Schaffung einer neuen Weltordnung , einen
wahren Frieden des Rechts , der Freiheit , sowie
die Wiederherstellung und Anerkennung der

Menschenrechte . " In Not und Elend könne die
Demokratie nicht wachsen und gedeihen . Durch
Zerstörung , Vergrößerung der Güterarmut bärde

und Vernichtung der deutschen Lebensmög -
lichkeiten werde der Weg zu der Verkündung
,,Ein freies Deutschland in einem freien
Europa " nicht beschritten . Kultur und Wirt -

schaft könnten nur in der Freiheit gedeihen .
Die Wahl des 1. und des 2. Vizepräsidenten

ergab 55 Stimmen für den Abg . Fleck ( SP . ) ,

der Camit wiederum zum 1. Vizepräsidenten
gewählt wurde . Der Abg . Kübler (DVP . )
wurde mit 39 Stimmen 2. Vizepräsident .

Du ca Zuruf wurden die Abgeordneten
Dreher , Schwarz , Schubert und Mast
(CDU ), Erler und Müller (SP . ), Kinke -
1in (DVP .) und Zeeb (KP .) zu Schriftführern
bestimmt .

Die provisorische Regierung von Württem -
berg - Hohenzollern wird ihr Amt bis zur Bil -
dung der neuen Regierung geschäftsführend
beibehalten .

An der nächsten Sitzung des Landtags , die
in Kürze stattfinden dürfte , wird der General -

gouverneur für Württemberg - Hohenzollern ,
Widmer , teilnehmen , um eine Erklärung der
französischen Militärregierung abzugeben .

Internationaler Juristenkongreß in Konstanz
Sühne für Grafenegg v rd kommen

KONSTANZ . In Anwesenheit von über 200

führenden Juristen wurde in Konstanz der
Internationale Juristenkongreß eröffnet . In der

Eröffnungsrede führte Mr . Furby , Directeur
General de la Justice aus Baden - Baden , u . a .

aus , jede Lösung , die wir suchen , müsse zur
unbedingten Vorausestzung haben , daß sie
die beiden vom Nationalsozialismus negierten
Grundsätze respektiere: Bekämpfung jeder
Machtäußerung im Gewande des Rechts und
die Idee eines frei erwählten und allen zivi -
lisierten Menschen gemeinsamen Rechtes. Die-
ses Recht lebte in den Verfassungen und in der

sozialen Gesetzgebung unserer Demokratien .
Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid gab ne -

ben deutschen und französischen Rednern ei -

nen umfassenden Ueberblick über die Aufgabe
der Juristen beim Neuaufbau Europas . „ Ich
sehe die Bedeutung dieser Zusammenkunft
vor allem in der Tatsache , daß nunmehr zum
ersten Male hervorragende Kenner des Rech -
tes sich in gemeinsamer Bereitschaft zu ver -
antwortungsvoller Diskussion und schöpferi -
scher Kritik gleichsam wie in einem Konzil
begegnen , um festzustellen , wo innerhalb des
menschlichen Erkenntnisvermögens die Grenze
zwischen Wahrheit und Irrtum liegt . Wir wis -
sen nunmehr , daß Gesetze , die nicht der Aus -
fluß ethischer Kategorien sind , uns notwendig
den Weg des Bösen führen müssen . Weil wir
Deutsche hier am weitesten vom guten Wege
abgewichen sind und am schwersten unter

Die Neubesiedlung Ostpreußens
BERLIN . Der Leiter der Zivilverwaltung

im ehemaligen Ostpreußen , General Sacha -
renko , hat über die Fortschritte bei der Neu -
besiedlung des sowjetisch besetzten Drittels
von Ostpreußen erklärt :

diesem Irrgang zu leiden hatten , werden viel -

leic it wir den Weg zurück am eindringlich -
ste suchen ."

De Staatssekretär für Justiz von Südbaden ,

Streng . gab folgende Erklärung ab :

,,Auf der Schwäbischen Alb liegt die Heil -

anstalt Grafenegg , die traurige Berühmt -
heit erlangt hat . Sie war die erste große Ver-
nichtungszentrale im Südwesten Deutschlands ,
in der die als Euthanasie verbrämte Massen -

tötung von Geisteskranken und Gebrechlichen
durchgeführt wurde . Mindestens 3000 , wahr -

scheinlich aber bis zu 5000 Menschen sind dort
systematisch umgebracht worden . Etwa ein

Dutzend dafür verantwortliche Personen sind

1945 von der französischen Militärregierung
verhaftet worden . Das Verfahren gegen die
Verantwortlichen wurde im September 1946
an den Generalstaatsanwalt in Freiburg über -

geben . Der Prozeß befindet sich erst im Sta -
dium der Voruntersuchung , denn mindestens

zehn Anstalten , aus denen Insassen nach Gra -
fenegg gebracht wurden , müssen nachgeprüft

werden . Diese Aufgabe wird dadurch
schwert , daß in Grafenegg alle Spuren der
Massenverbrechen systematisch und sorgfältig
getilgt wurden .

er -

Die badische Justiz betrachtet es als eine

ihrer vornehmsten Aufgaben , das Großverbre -
chen von Grafenegg zur notwendigen und ge -
rechten Sühne zu bringen ."

linien seien bereits im Jahre 1945 wieder her -
gestellt worden .

Bayerische Ablieferungssorgen

MÜNCHEN Der bayerische Ministerpräsi -
dent und der Landwirtschaftsminister verhan -

deln in Stuttgart erneut über die bayerischen
Ablieferungen von Vieh und Kartoffeln .

In München hat Dr . Wilhelm Högner auf
der Eröffnungsversammlung der Landes -
bauernkammer erklärt , die bayerische Kuh
die nicht bis aufs Blut gemolken werden .

66

,,Meine Herrn , ich muß Sie darauf aufmerksam
machen , daß Sie im Nichtraucherabteil sind . Wenn
ich Sie noch einmal beim Rauchen erwische , muß
ich Sie bestrafen " , ruft in diesem Augenblick ein
Bahnpolizist ins Abteil herein .

-
Die beiden Ertappten nehmen die Zigarette weg

und schweigen bis er draußen ist .

,,Ist das die demokratische Freiheit ? die

Eisenbahn , wenn sie so auf Ordnung hält , sollte

dafür sorgen , daß wieder Fensterglas an die Wa-

gen kommt statt Holz . Ich habe mir die Demo -
kratie anders vorgestellt . . 66

Hassen sie nur aus Prinzip oder sind sie nur

hanebüchen dumm , diese beiden ehemaligen Offi-
ziere und zukünftigen Studienräte , die für side
die zügellose Freiheit verlangen , für den „, Mann "

aber die militärische Disziplin ? alan

Gedächtnis wiedergewonnen

STUTTGART . Vor dem parlamentarischen
Untersuchungsausschuß hatten die Abgeord -
neten Bausch und Simpfendörfer bei
ihrer Vernehmung im Februar dieses Jahres

angegeben , sie könnten sich nicht erinnern ,

der Reichstagsfraktion der NSDAP . als Hospi -
tanten angehört zu haben . Nun haben sie dem

Landtagspräsidenten Keil in einem Schrei -

ben zugegeben , im Juli 1933 einen Antrag aus -
gefüllt zu haben , in dem sie um ihre Aufnahme

in die Reichstagsfraktion der NSDAP . ersucht
hatten .

Die Stärke der Besatzungstruppen

BERLIN . Der Koordinierungsausschuß des
Alliierten Kontrollrats konnte keine Einigung

über die Begrenzung der Stärke der Besat-
zungstruppen erzielen . Von amerikanischer
Seite wurde vorgeschlagen , die sowjetischen ,

britischen und amerikanischen Besatzungs -
truppen auf je 150 000 Mann und die französi -

schen auf 60 000 Mann herabzusetzen , wäh -
rend die Sowjets an den von Außenminister
Molotow auf der Moskauer Konferenz vorge -

schlagenen Zahlen festhielten . Danach sollen

die Vereinigten Staaten und Großbritannien
zusammen 200 000 Mann und die Sowjetunion
allein ebenfalls 200 000 Mann als Besatzungs -

der

truppen in Deutschland unterhalten dürfen .

Die französischen Kriegsverluste
PARIS . Vor einigen Tagen gab

französische Minister für Kriegsteilnehmer

und Kriegsopfer in der Nationalversammlung
die Höhe der französischen Kriegsverluste be -
kannt . Danach sind in der Zeit von 1939 bis

1945 rund 620 000 Personen als gefallen oder

vermißt gemeldet worden .
Diese Zahl errechnet sich wie folgt : Kriegs -

teilnehmer 1939/40 92 233 ; Franzosen unter
alliiertem Kommando 57 721 ; Angehörige der
innerfranzösischen Streitkräfte 24 440 ; zwangs -
weise in die Wehrmacht eingegliederte Fran -

zosen 27 000 ; von 10 000 Personen fehlt jede

Nachricht ; in der Kriegsgefangenschaft um -

gekommen 38 000 ; ungeklärte Fälle 4200 ; durch

Deportierung Umgekommene schätzungsweise
150 000 ; 50 000 Fälle wurden zurzeit noch be -

arbeitet ; verschiedene Ursachen 97 000 ; Flug -

zeugangriffe 55 550 ; erschossen 30 000 . Nach den

Angaben des Ministers sind zur Bearbeitung

und Prüfung der Akten noch einige Monate

erforderlich , bevor genaue Zahlen veröffent -
licht werden können .

Die von 500 000 Menschen durchgeführte
Neubesiedlung werde zum Teil mit Litauern
durchgeführt , die zur Strafe für ihren Wider -
stand gegen den Anschluß ihres Landes an die
Sowjetunion umgesiedelt werden . Den ande -
ren Teil bildeten Bauern aus allen Teilen der
Sowjetunion . Das landwirtschaftliche Gebiet Dr . Ehard und Dr . Högner haben erklärt ,
sei in 50 Staatsgüter mit 28 434 000 Hektar und das angesichts der kaum erfüllbaren Forde -

190 Kolchosen aufgegliedert . In Kaliningrad , rungen der amerikanischen Militärregierung ,

dem früheren Königsberg , sei die Wasserver - Gr vieh abzuschlachten und die Kartoffel -

sorgung , das Fernsprechnetz und zwei Kraft - rungen zu erhöhen , die bayerische Regie - Monatlicher Bezugspreis einschl. Trägerlohn 1,50 RM. , durda
werke wieder in Betrieb . Die Straßenbahn - rung ihren Rücktritt erwäge .

mit dem kleinen Waisenkind , das in ihrem
Haus herangewachsen war und die Freude
ihres Alters bilden sollte ; und dabei war es

mit fünfzehn Jahren . . . Doch die Erinnerung
an das Kind war in dem Distelfink lebendig

geblieben ; in seinem Getriller und Geflatter .
Die beiden alten Leutchen wurden von nie -

mand beobachtet und überall ausgelacht , weil
sie nur mehr für jenen Distelfink lebten und
ihm zuliebe ständig alle Fenster geschlossen
hielten ; und der alte Großpapa steckte sogar
nicht einmal mehr die Nase vor die Tür , weil
er so alt war und zu Hause oft wie ein klei -

nes Kind weinte . Manchmal trat der alte

Großpapa mit dem Distelfink auf der Schulter
ans Fenster und starrte mit finstern Blicken

auf die Fenster der Häuser gegenüber , aber
niemals legte er sich die Frage vor , wie sein
Haus und jene Häuser gegenüber wohl für

den Distelfink aussahen , der auf seiner Schul -
ter saß , und auch für jene schöne , große , weiße
Angorakatze , die dort drüben auf dem Fen -

sterblech kauerte und sich sonnte

Glaubten die beiden alten Leutchen , die
ihre Fenster und die Türe ihres Hauses immer
so ängstlich geschlossen hielten , denn wirk -
lich , eine Katze könne , wenn sie wolle , keinen

Und so fraß sie eines schönen Tages den
Distelfink trotzdem auf , der für sie ein Distel -
fink war wie jeder andere . Jawohl , sie fraß
ihn mit Haut und Haaren auf , indem sie sich
auf unerklärliche Weise Zutritt zu dem Haus

der beiden alten Leutchen verschaffte . Es war
schon Abend . Die Großmama hörte nebenan
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Sonnenhöchststand und Mondfinstern

Der Juni brachte die einzige Finsternis des Jahres ,
eine partielle Mondfinsternis am 3. Zu beachten ist
im Juni noch der tiefe Stand des Vollmondes ,
der sich einfach daraus erklärt , daß der Vollmond
immer dort steht , wo die Sonne vor einem halben
Jahre in unserem Falle also im Dezember

Grenze der Sternbilder Wassermann und Fische am
12. um 2 Uhr . Der unsichtbare Neumond ist bei der
Sonne im Stier am 19. um 0 Uhr und das Erste Vier -
tel findet im Sternbild Jungfrau am 25. um 15 Uhr
statt .

-

Die Nordwärtsbewegung der Sonne findet am 22.
um. 9 Uhr 19 Min . ihr Ende . Um diese Zeit tritt sie
in das Zeichen Krebs (im Sternbild Zwillinge ) ein
und neigt sich von nun an wieder nach Süden , dem
Winter zu . Damit beginnt astronomisch der Som -
mer . Auch die Tageslängen nehmen nun , wenn zu -
nächst auch unmerklich , wieder ab .

ein leises , klägliches Piepsen , der Großpapa stand . Das Letzte Viertel erreicht der Mond an der
kam herbeigerannt , sah etwas Weißes , das
eilig nach der Küche flüchtete , und auf dem
Boden verstreut ein paar kleine weiche Brust -
federn , die sich leicht in dem durch das Oeff -
nen der Tür entstandenen Luftzug hin und
her bewegten . Ein lauter Aufschrei ! Vergebens
suchte ihn die alte Frau zurückzuhalten . Er
nahm sein Gewehr und eilte wie von Sinnen

nichtnach dem Haus der Nachbarin , Nein
die Katze , ja die Katzedie Nachbarin

wollte der Alte töten ! Dort
vor ihren Augen ! Und als er sie im Eẞzimmer

ruhig auf der Kredenz sitzen sah , schoß er
zweimal - dreimal ! Bisnach ihr . Einmal

schließlich der Sohn der Nachbarin , ebenfalls

mit dem Gewehr in der Hand , herbeigelaufen
kam und auf den Alten schoß .

1 -

-

-

unmittelbar

Eine schreckliche Tragödie . Unter lautem
Geschrei und Wehklagen brachte man den

Im Juni können alle mit bloßem Auge sichtbaren
Planeten und dazu noch Neptun beobachtet werden ,
während der ebenfalls nur dem bewaffneten Auge
zugängliche Uranus am 13. in Konjunktion zur Sonne
steht und daher unsichtbar ist . Die erste Monats -
hälfte bringt eine Sichtbarkeitsperiode des schwie -
rigen sonnennächsten Planeten Merkur , der am 17.
seine größte östliche Abweichung von der Sonne er -
reicht und daher am Abendhimmel bis zu 20 Mi -

nuten gesehen werden kann . Sein Nachbar , der

ler als die Sonne . Er verlängert daher seine Sicht -
barkeitsdauer am Morgenhimmel um etwa 10 Minu -
ten auf 25 Minuten . In seiner Nähe taucht nun auch

andern Zugang finden , um ihren Distelfink sterbenden Großvater , der tödlich in die Brust MorgensternVenus, bewegt sich zurzeit etwas schnel -

aufzufressen ?

Und war es nicht zuviel verlangt , daß die
Katze wissen sollte , daß jener Distelfink dort
der ganze Lebensinhalt der zwei alten Leut -
chen war , weil er ihrem toten Enkelkind ge -
hörte , das ihn so gut abgerichtet hatte , aus
seinem Bauer ins Zimmer zu fliegen ? War es
nicht zuviel verlangt , daß sie wissen sollte ,
daß der alte Großpapa , der sie einmal dabei
ertappt hatte , wie sie durch das geschlossene
Fenster ins Zimmer spähte und den sorglosen
Flug des Distelfinks verfolgte , aufgeregt zu
ihrer Besitzerin gerannt war und ihr gesagt
hatte , es solle ihr schlimm ergehen , wenn er
sie noch einmal dort ertappe . Dor : Waa
Und wo ? Die Herrin die Grceiv
das Fenster den Distelfink ?

-

net Jupiter ist von der Abenddämmerung an bis

getroffen war , nach Hause zu seiner alten Frau .
Die Katze aber erinnerte sich schon einen

Augenblick später nicht mehr daran , daß sie
den Distelfink aufgefressen hatte . Irgendeinen der noch recht lichtschwache Mars südlich der Ple -
Distelfink . Und sie hatte nicht einmal begrif - jaden auf und kann gegen Monatsende schon über
fen , daß der alte Mann auf sie geschossen eine Stunde beobachtet werden . Der große Pla -

hatte . Sie hatte bei dem Schuß einen großen
Satz gemacht , war davongerannt und saẞ nun
leuchtendweiß und ganz ruhig dort auf dem
dunklen Dach und sah nach den Sternen , die
am tiefschwarzen Nachthimmel standen . Und
sie schauten sicher nicht auf die Dächer des

armen Dörfchens zwischen den Bergen herab ,
sondern funkelten so lebhaft dort oben , daß
man hätte schwören mögen , daß sie nichts
anderes sah ' n in jener Nacht .

(Berechtigte Uebertragung aus dem
Italienischen von Theodor Lücke )

in die späten Morgenstunden über dem Horizont
und geht im Sternbild Waage zu Monatsbeginn ge -
gen 5 Uhr und am Monatsende gegen 24 Uhr unter .
Saturn , der Ringplanet in der Nähe der Präsepe im
Krebs aber ist nur noch am Abendhimmel zu sehen

und eilt der Sonne so schnell zu , daß er zu Mo -
natsende in ihren Strahlen verschwindet . Der ferne

Neptun aber kann in der Jungfrau rechts unterhalb
von Gamma , Virginis gefunden werden .

Aus technischen Gründen kann der Roman erst in
der nächsten Nummer fortgesetzt werden .
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Erlebnis der Landschaft
Von Franz Schneller

Im Badischen Verlag Freiburg erschien das
,,Brevier einer Landschaft " von dem mit dem
Hebelpreis 1947 ausgezeichneten Dichter Franz
Schneller mit Federzeichnungen von Helmuth
von Geyer . Das von uns daraus entnommene
Eingangskapitel spiegelt eindringlich die Liebe
zu Landschaft und Heimat , die den Dichter be -
seelt und die in Schilderungen seiner Schwarz -
waldheimat ihren schönsten Ausdruck findet .

Große Städte erfrischen den Geist , stacheln
eine Weile den Ehrgeiz an . Berühmte Stätten
bezaubern den Blick , berauschen den Sinn .

Aber Liebe entsteht nur und bleibt wach , wo

unser junges Herz seine Nahrung fand , wo das
Blau der Weite unsere Träume färbte , wo

graue Wolken über unseren Häuptern wie
Rauch verlorener Schlachten ziehn .

Dort , wo unter den Füßen des Menschen ge -

wachsener Boden fehlt , dessen Atem durch die

JUNI

Junimond , Schnittermond .
Dengel die Sense blank und blink .
Starke Arme , tatgewohnt ,
Mäht die Gräser , scharf und flink .
Ach , ihr schneidet mit raschem Schnitt
All meine bunten Blumen mit .

*

Im Juni mußt du still zur Nacht
Einsam des Lebens Puls belauschen ,
Wenn aus der vollen Zweige Pracht
Die schweren Tropfen dunkel rauschen .

Wie Leben rings und Segen quillt
Aus warmer Wolke träufelnd nieder
ind dankbar Frucht und Samen wieder

Der Reife still entgegenschwillt .

(Aus „Der Kreis " von Ernst Stemmanni
Verlag K. P. Hofmann , Zella )

Sohlen ins Blut dringt , zersetzt sich die Seele .

Dort zerfällt die Hoffnung , die in der Furche
zwischen Traum und Wirklichkeit ihre golde -
nen Achren erhebt und allen Wandlungen der
Zeit zum Trotz als fruchtbarer Ausgleich bleibt .

Mit jedem Blick zum Himmel und zur Erde
verästeln sich die Wurzeln seines Wesens ver -

wachsen sie inniger mit der Heimat . Mit je -

dem Atemzug dringen sie zu tieferen Que ' len .

betten sie sich wärmer im dunkeln Schoß .

schaffen sie reichere Nahrung dem Menschen ,

der reifer wird in seinen Wandlungen , und

dessen Auge , heller werdend , nur noch ein

Ziel zu sehen vermag , das sein Sehnen er -

füllt : das große Unaussprechliche , in Mensch

und Erde kreisend , dessen Licht ihm schonend
der Welten Horizont verhüllt .

-im Traum eine Hand in die Mähne des sa -
genalten Pegasus . Denn jedes Menschen Herz ,
erfüllt vom Wunder der Landschaft , ist Herz
eines Dichters , wenn auch seine Stimme ihm

versagt ist , auch wenn der Glanz seiner Worte
nicht mehr ist als ein Nimbus aus Goldpapier .

Wird der Mensch draußen , im Angesicht der
Weite , nicht größer , reiner ? Klingt nicht in

ferner Stunde der Schritt erzen wie heiliges
Wort ? Werden dann , zum Hause wiederkeh -
rend , nicht plötzlich alle Tore enger , dunkler
alle Räume , schief die noch so verstandesmäßig

ausgerichteten Begriffe ?
Draußen trägt alles den großen Zug . Da

zerreibt die mächtige Hand der Zeit langsam
Fels , Pflanze , Tier und Mensch . Da verweht

im Staub Fels , Pflanze , Tier und Mensch . Da
düngt der Staub der Vernichtung neue Keime .

Da vergeht im Bach die Welle , indes sie eine
andere ins Leben stößt . Da besteht von allem

Tun des Menschen nur das Lied , leicht und

licht wie die Blüte , wie die Flocke des Schnees ,

Draußen ist alles Wissen nichts und darum
der Glaube so leicht .

Der rechte Liebende lebt mehr in dem , was

er liebt , als in sich selbst . So sieht der heimat -

fromme Mensch hinter allem Tun sein Land .

Selbst zwischen den Zeilen der Gebete strahlt

das blonde Laub seiner Reben . liegt das warme

Braun vom Pflug gestrählter . Erde . Und wenn

er müde die Augen schließt , wiegen sich die

Wipfel der Wettertannen . Seine Freude ist
holder Schein eines auserwählten Himmels ,
sein Glück die Musik überreicher Erde , die
bald feierlich und erhaben , innig und voller
Feuer klingt .

Der rechte Liebende empfindet eine unauf -
hörliche Wonne beim Uebergehen dieses Stro -
mes von dem , was er liebt , auf sein Herz . Und
stolz bekennt er sein Ergriffensein So auch
der Freund der Landschaft . Was er liebt , ist
kein äußerliches Bild . Was er liebt , ist sein
Paradies , ist Reich Gottes , Seinstiefe . Gott

selbst . Das klingt aus den Wiesengründen , die
hell zur Höhe ziehen , klingt aus den dunkeln
Wäldern , die von den Gipfeln rauschen , klingt
selbst und rein wie goldener Hörnerklang

aus dem , was ihm der Herbst mit klar -
besonnten Händen in seine winterlichen Be -

cher drückt !

-

zum

-

Einmal , in ferner , ferner Zeit , wird alles
nicht mehr sein : Himmel Tal Volk und

diese blauen , äthersatten Berge . Wie Schall

großen Schweigen irrt , wird sich dies
alles einmal lösen und Stück um Stück hin -

übergehen ins Spiegelbild , wird eingestaltet
werden einem anderen Sein . Um eine andere

Mitte wird dann alles schwingen . Sinn hier ,

von einem mächtigen Geist gezeugt , wird

dort sich selbst nicht widersprechen . Wie oft ,

in sternenloser Nacht , erhebt in uns sich eine

Stimme , die will , daß dem so sei Und sie ist

von ihm gewollt , der uns in dem , was für uns
Heimat ist , im Endlichen mit Himmel , Tal , mit
Strom und Berg den Glauben zur Antwort

gibt !

Die Fußspur
Von Georg von der Vring

Die Erzählung „Die Fußspur " ist dem Novel -
lenband ,,Die Umworbenen " von Georg von der
Vring entnommen , der kürzlich im Piper -Ver -
lag München erschienen ist . Dem auch als Ma -
ler bekannt gewordenen Verfasser eignet be -
sonders die Gabe , in wenigen Strichen das
Charakteristische der Menschen und der Land -
schaften dem Leser aufzuzeichnen .

Der Weg führte mich einen Hügel hinan ,

dessen Felder mit Mohn bebaut waren . Der
Mohn blühte weiß . Ein herber Duft trieb über
die Felder daher . Mir war , als verbreite er
sich , um die Herzen zu verwirren , die ja stets
das Ihre suchen , dann aber , wenn etwas auf
sie zukommt , nicht immer begreifen , ob dies

das Erwartete ist . Als ich weiterschlenderte
und in einen breiteren Feldweg einbog , stieß
ich auf einen Mann . Er kniete am Boden und

beobachtete mit großer Aufmerksamkeit die
Erde . Er mochte meinen Schritt gehört haben ,
denn jetzt hob er den Kopf Eine Sekunde
lang starrte er mir forschend ins Gesicht . Be -
vor ich ihn anreden konnte , sprang er auf

Immer faßt beim Gang durchs Land wie die Füße und ging davon . Ich schätzte den-

Sich Zeit lassen !

Ein Roman in 100 Zeilen von Wendelin Ueberzwerch

Der Fidel und der Alban waren schon als

Buben gute Kameraden , und das nicht nur ,
weil die väterlichen Höfe nebeneinander lagen .

Und Freunde sind sie zeitlebens geblieben , so

seltsam sich ihre Schicksale auch verflochten .

Aber gerade das soll ja erzählt werden .

Es war wohl das geheimnisvolle Gesetz des

Gegensatzes , das die zwei zusammenführte
und - hielt . Fidel nämlich war gar nicht nach

seinem Namen geraten , wie dessen Sinn ge -

meinhin aufgefaßt wird : er war ein schwer -
blütiger Bursche , wortkarg , unbeholfen , aber
er hatte es in sich , wie man wohl zu sagen

pflegt , war treu und zuverlässig , so ganz das

Gegenteil eines Blenders ; Alban hingegen war

ein quicklebendiges Kerlchen , pfiffig , munter ,
umtriebig , ein ,, Strick " . In der Schule saß er

immer über Fidel , weil er gewandt von die -
m abschrieb , nicht aufs Maul gefallen und

ak seiner frischen Art immer der Liebling

des Lehrers war . Doch hing er sehr an seinem

Freunde Fidel , ließ sich von seinen derben

Fäusten bei den Schulbalgereien beschützen ,

stellte den Gegnern ein Bein und log Fidel
notfalls heraus . Der ließ sich die Anhänglich -
keit des verschmitzten Nachbarbuben gefallen

und zeigte gelegentlich , daß er dieses Gefühl

erwiderte .
Als sie in die Jahre kamen , wo man den

Mädchen auf die Brust guckt und es einem

dabei um die eigene eng wird , war der Alban

natürlich überall Hahn im Korb , während der

verschlossene Fidel nur scheue Blicke auf das

langhaarige Geschlecht warf .

Poß ein paar Mal sah man ihn bei einer
Kihweih schüchtern bei der schönen Kreszenz

stehen , aber das hatte wohl nicht viel zu sa -

gen , denn der Alban gesellte sich allemal gleich
dazu und holte sie zum Tanz . Tanzen aber

konnte Fidel natürlich nicht , er hätte wirklich

nicht gewußt , wohin mit den Armen und
Beinen .

Als vollends Alban sich mit der Kreszenz
verlobte , verstummten alle Schwätzereien , als

habe der Fidel sich je um das Mädchen be -

werben wollen im übrigen : wie hätte er

auch seinem Freunde dazwischenkommen mö -

gen , nein , so etwas tat ihm der getreue Fidel

nicht an !

-

Fidel blieb Junggeselle . Die Leute sagten ,

er sei halt zu schwerfällig zum Heiraten , und

das , obschon manche jungen und älteren

Weibsbilder den handfesten tüchtigen Bauer
gern genommen hätten und ihm das auch deut -

lich zeigten . Auch hatte sich seine Unbehol -

fenheit doch im Laufe der Zeit etwas abge -

schliffen und das eine oder andere Mädchen

konnte sich immerhin rühmen , daß sein Blick
sehr prüfend auf ihr geruht hatte . Auch die
Verwandten bemühten sich eine Zeitlang , ihm

eine Frau anzuschaffen , aber ohne Erfolg . Bis
er dann in das Alter kam , wo die Sippe in

solchen Fällen keinen Wert mehr darauf legt ,

einen voraussichtlichen Erbonkel noch , ,weg -

zuschenken " .
So blieb also alles beim alten . Alban und

idel waren , wie gesagt , immer gut Freund
iteinander in diesen Jahren . Ein Sohn und

eine Tochter , diese der Mutter Ebenbild , wuch -

sen auf Albans Hof heran .
Als die Monika , der Kreszenz und des Alban

Kind . mannbar geworden war , da wisperte es

sich im Dorf herum , der Fidel , der ja nun

ein gestandener Mann von etlichen vierzig
Jahren war , habe es mit dem Mädchen .

Schließlich kam es auch dem Alban zu Ohren .
,,Fidel " , sagte er eines Abends zum Freund ,

als sie miteinander auf der Hofbank eine Pfeife
rauchten , „Fidel , die Leute sind verrückt , sie
sagen , du und meine Monika - !" Und schüt -
telte sich vor Lachen .

Da hatte der Fidel die große Stunde seines

Lebens . Er nahm sogar die Pfeife aus dem

Mund , als er erwiderte :

Mann auf etwa dreißig Jahre . Er war klein
und mager . Er trug Hemd und Hose und kei -
nen Hut . Das schwarze Haar fiel ihm ins Ge -

sicht und klebte ihm streifig an den schweiß -
nassen Schläfen . Ich sah ihn eilig den Weg
zum Wald hinuntergehen und dabei die Arme
schwenken ; die Fäuste hielt er geballt . Dicht
vor mir befand sich die Stelle am Boden , die
er sich so aufmerksam betrachtet hatte . Es
gab dort eine feuchte Vertiefung . Mitten in
dieser weichen Stelle hatte sich der Absatz

eines Frauenschuhes eingedrückt . Der Ab -
druck war deutlich und frisch . er stammte von
diesem Tage .

-

Hier war also vor kurzem eine Frau ge -
gangen . Befand sich der Mann auf der Suche
nach dieser Frau ? Beabsichtigte er , sie drüben
am Wald zu treffen ? Hatte er sich mit ihr ver -
abredet ? Lauter Fragen , die mich nichts
angingen . Als ich ihm nachspähte , wie er über
den Hügel auf den Wald zueilte , und seinen
wildstürmenden Schritt sowie den überaus
finsteren und miẞtrauischen Blick in Rechnung
zog , kam mir ein Gedanke : Dieser Mann war

eifersüchtig ! So stampfte ein Eifersüchtiger
dahin und keiner , der sich auf ein Stelldich -

ein freute . So schaute ein von der Ungewiß -
heit Gepeinigter drein und kein Frohverlieb -
ter !

Eben , als ich dies dachte , tauchte ganz in
der Nähe hinter all dem Weiß der Mohnblü -

ten ein größerer weißer Fleck auf , der sich
zum Feldweg hinüberbewegte . Es war die

weiße Kappe eines Autofahrers . Er betrat den

Weg . Es war ein junger gebräunter Mann im
hellen Sportanzug . Er sah mich stehen und

nahm von meiner Anwesenheit Notiz . Sodann
drehte er den Kopf zur anderen Seite und
beobachtete zum Wald hinunter . In diesem
Augenblick schob sich hinter dem Blütenmeer
der brandrote Schopf einer Frau hervor , gleich
darauf erschien sie selbst neben dem braun -

gesichtigen jungen Mann .
Der kleine Mann drüben vor dem Wald

wandte sich plötzlich um . Er stand und be -
obachtete herüber . Da jetzt auch die Frau auf

len , aber du bist mir damals zuvorgekommen . der Wegmitte erschien , mochte ihm das , was, , Ich hab ' einst deine Kreszenz heiraten wol -

Diesmal will ich nicht zurückstehen ."

Dem Alban blieb der Mund offen , so ver -

dutzt war er .
, ,Und die Monika ? " hauchte er .

,, Ist einverstanden , Alban , wir haben schon

alles beredet . Sie mag mich . ' s ist ja schon ein
bißchen komisch , daß du mein Schwiegervater .
werden sollst , aber das soll unsere alte Freund -

schaft nicht stören , gelt ?" Und hielt dem

Alban die Hand hin .

Der schlug ein , etwas zögernd , das alles war

fast zu viel auf einmal , selbst für seinen

knitzen Kopf .
, ,Also die Kreszenz hast du damals - ? "

, ,Ja , aber ich bin jetzt mit der Monika noch

mehr zufrieden " , anwortete Fidel auf die nicht

ausgesprochene Frage und schmunzelte , fast
ein wenig schadenfroh .

,,Du bist ein Genießer , Fidel " , lachte Alban

kopfschüttelnd ,, , du alter Knabe !"

Da stand der Fidel auf und vor den andern

hin : ein breiter Baum mit festen Wurzeln und

knorrigen Aesten , aber lebfrisch . Im Vergleich
zu ihm sah der Alban , zugegeben , ein bißchen

mitgenommen und älter aus . Tu mir nur
nix !" rief der nun ,, , ich glaub ' s dir schon , daß

du noch zu was taugst !" Und wieder schüttelte
er den Kopf : , ,Nein , du und meine Monika !"

, ,Meine !" sagte Fidel ruhig .

"

, , O du Schlaumeier , du verdammiger ! Ja ,

ja , schon in der Schule warst du eigentlich
gescheiter als ich

,,Jetzt hab ' ich mal von dir abgeschrieben " ,

lachte der Fidel jungenhaft , ' s hat halt zwan -
zig Jahre gebraucht , bis es so weit war !"

,, Bis sie so weit war , Fidel !" Und lachten
beide zusammen . - -

Nun sind sie schon lange Mann und Frau ,

der Fidel und die junge Monika . Und siehe

da : fast jedes Jahr purzelt ihnen ein kleines
Unterpfändchen ihres häuslichen Glücks ins

Nest . Der Fidel ist sogar zu einem recht lebigen
Mann aufgeblüht , so daß der Großvater Alban

bisweilen fast ein bißchen neidisch wird .

Die Großmutter Kreszenz aber , die in lan -

gen Jahren viel überlegt und viel geschwiegen

hat , streicht jetzt liebevoll den Enkelkindern

über die strubeligen Schöpfe . Sie geraten hef -

tig nach Fidel , und das freut sie im stillen .

er sah , genügen . Er kam eilig zurückgegangen .
, ,Einmal erfährt er es ja doch " , hörte ich den
Jungen in der Autokappe zu der Frau sagen .

, ,Auf daß du ihn verprügeln mußt " , er -

Nr . 45 / Seite 3

DIE SILBERNE GEIGE

Steh in der Nacht , in der tiefen Nacht ,
nur der Mond seine Runde zieht .

Meine silberne Geige erwacht , erwacht ,
und sie spielt ihr Liebeslied .

Steh in der Nacht , und mein Angesicht
durchschaut ihren schattigen Grund .
Meine silberne Geige im Sternenlicht
küßt einen Rosenmund ,

Steh in der Nacht , und mein Himmel wird wahr
und brüderlich Blüte und Baum .

Meine silberne Geige so wunderbar

singt ihren ewigen Traum .

Steh in der Nacht , zwischen Wolken und Meer ,
und mein Herz schwimmt als Kahn dahin .

Meine silberne Geige , süß und schwer ,
weiß meines Lebens Sinn .

Steh in der Nacht , und der Mond versinkt
und löscht die Laterne aus .
Meine silberne Geige verklingt , verklingt
und weint in die Welt hinaus .

Werner Wolf Schrader

widerte die Frau unwillig . Der kleine Mann
verlangsamte den Schritt , so als überlege er
oder als sammle er Kraft . Ich war gespannt ,
wie es ausgehen würde . Jener , der dort mit
geballten Fäusten herankam , war also der
Betrogene . Solchen verleiht ihr Zorn viel
Kraft . Dennoch gab ich ihm , nun ich mir die
preite und straffe Gestalt des Jünglings be -
trachtete , wenig Aussicht . Plötzlich , als der
kleine Mann auf etwa zwanzig Schritte an die
beiden herangekommen war , kniete er mit
einer seltsam torkelnden , aber blitzschnellen

Bewegung nieder . Was jetzt geschah , dauerte

drei Sekunden . Die Frau schrie auf . Der Jüng -
ling warf sich zu Boden . Auch mir gab es
einen Ruck .

Der kleine Mann hielt nämlich , nun er dort
kniete , eine Pistole gegen den Jüngling und

Nebenbuhler gerichtet , und er zielte sorg -
fältig . Gleich darauf , nun der Junge sich zu
Boden geworfen hatte , ließ der Mann die Pi -
stolenmündung folgen und zielte ein wenig
tiefer . In der dritten Sekunde jedoch , als wir

alle den Schuß erwarteten , sprang er auf die

Füße . Und seltsam , in seinem bleichen und
verquälten Gesicht erschien ein lautloses La -

er schleu -chen und ein strahlender Spott
derte die Waffe seitwärts in das Mohnfeld

und rannte wie der Wind an uns dreien vor -
über , dem Dorfe zu . Gleich darauf sah ich ihn
nicht mehr . Der in der Autokappe und die

Frau brauchten einige Zeit , um sich von dem
Schreck zu erholen . Der junge Mann erhob

sich vom Boden und begann seinen Anzug zu
säubern . Die Frau eilte . ohne ihrem Liebhaber

noch ein Wort zu sagen , dem Manne nach . Der
Junge warf mir einen prüfenden Blick zu .
Darauf entfernte er sich durch die Felder , zur

Autostraße hinunter . Ich stand allein und
grübelte . Das war gut ausgegangen . Warum
aber hatte es nicht geknallt ? Das strahlende
Lachen , das sich auf dem Gesicht des betro -

genen Mannes gezeigt hatte , schien diese
beantworten . IchFrage ganz eindeutig zu

denke mir so : Solange der Mann nur vermu -

tete , daß die Frau ihn betrog und sich mit
einem anderen traf , war er zu einem Schuß
fähig gewesen . In dem Augenblick aber . als
er die volle Gewißheit erlangte , war die Frau

ihm nichts mehr wert . Sie war aus seinem
Herzen davongeflogen Der Schuß lohnte sich
also nicht mehr . Der Mann war erlöst , ein
ganzer Berg fiel ihm von der Seele . Und weil

er dies rechtzeitig begriff , schleuderte er die
Waffe , die ihn und die beiden andern ins Un -

glück gebracht haben würde , von sich . Ein
gescheiter Mann also , der nichts vom Leben
begehrte als Klarheit . Und die Frau ? Wie
würde diese maßlose Frau sich von jetzt an
benehmen ?

Eine Unbekannte
Von Anton Schnack

Mit einer Fülle feinempfundener kleiner
Skizzen beschenkt uns Anton Schnack in seinem
Buch „Die Angel des Robinson " (Verlag Kurt
Desch , München ) . Die heiteren oder von leiser
Schwermut überschatteten Stücke , von denen
wir eines abdrucken , atmen fast alle den Geist
der fränkischen Landschaft , der Heimat des
Dichters .

Ich erinnere mich noch unverblaßt ihres

schönen Mundes : man sieht manchmal Früchte ,

überreif und saftvoll , sie warten auf die ersten
Regentropfen , um aufzuplatzen .

Es war eine Juninacht , vielleicht auch eine

Julinacht , ich weiß es nicht mehr genau . Es
war warm , eine überwache , unruhige Wärme ,

in der Gewitter entstehen , aber nicht kommen .

Ein aufgeschossener Knabe , spielerisch hin -
gegeben allem , was Phantasie und Einfälle
brauchte , aber allem sich entziehend , was
Wille und Ehrgeiz zum Zweckmäßigen ver -

langte , lag im langsam sich verdunkelnden

Abend auf einer alten Steinbrücke . Ihre Qua -
dern waren noch von der Mittagshitze er -

wärmt ; um die Pfeiler gurgelte der Fluß mit
wilden Wirbeln . Traumhafte Gedanken und

Vorstellungen ließ ich mit den Wellen schie -

Ben : Schiffe , die zum fernen Meere glitten , das
ich damals noch nicht gesehen hatte und von

dem ich mir ungeheure Vorstellungen machte .

Ich trieb im Schicksal des Wassers mit , von

Stein zu Stein , von Wehr zu Wehr , von Wei -
denbusch zu Weidenbusch , von Mühle zu

Mühle , von der fränkischen Saale zum Main ,
zum Rhein und hinein in den Salzstrom des
Meeres .

Plötzlich stand ein Mädchen neben mir , sich

mit überkreuzten Armen auf die Steinbrüstung

lehnend . Ich hatte sie nie vorher gesehen und

ich sah sie auch nicht mehr nachher . Sie schien

ein Mädchen aus den Bauerndörfern der Um -

gegend zu sein , die Tochter eines Bürgermei -

sters oder eines Wirtes .

Ich hätte es nie gewagt , sie tat es von selbst .

Und später fiel mir ein , daß ich die Liebe mit

ihren vielen Beweggründen kennengelernt

hatte , daß es ein reines , vollkommenes Ge -

schenk war . Es war mir unbegreiflich . Ich

dachte damals , ich würde geliebt , weil ich Kla -

vier spielte , besonders die Ungarische Rhapso -

die von Liszt , deren Läufe ich wie glitzernde
Perlen herunterfegte , oder weil ich die Gold -

litzen eines Schülers des königlichen Gym -

nasiums an der Kappe trug , oder weil ich Ge -

dichte mit roter Tinte schrieb , oder weil ich
am besten den Ball im Schlagballspiel warf .

Aber diese liebte mich , weil ich ein Junge war .

Vielleicht gefielen ihr meine etwas traurigen ,

aber zugleich großen Augen , vielleicht hatte
sie Gefallen an meinem widerborstigen Haar
gefunden , vielleicht hatte sie nur Sehnsucht ,
die sie nicht mehr bemeistern konnte und es

war ihr gleich , wer ihr in den Weg kam .

Es gab keinen Schnittpunkt des Schicksals
mehr mit ihr . Alles hatte sich in der ein -

maligen Umarmung erschöpft . Ich werde mich
nie mehr dem warmen roten Fruchtfleisch
ihres Mundes hingeben . Sie wird vielleicht
noch immer den Weg über diese Brücke gehen ,
an der staubigen Bank vorbei , auf der wir

saßen . Vielleicht wird sie jedesmal lächeln

und das Körbchen mit Kathreiners Malzkaffee

oder voll wohlriechender Walderdbeeren auf
das alte vergessene Holzbrett stellen . Ich

möchte einen Kranz auf ihr Grab legen , wenn
sie schon gestorben sein sollte .

, ,Sie merken nicht auf , Schnack " , sagten zu

mir um jene Zeit immer die Lehrer , wenn sie

über griechische Verben oder mathematische

Gleichungen sprachen . Ich konnte nicht . Denn

damals stand ich mitten in der Verwirrung
und im Geheimnis der Liebe .
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klick in äie Oenieinäen
Nachrichten aus Nsgolä

Nah langsrer Krankheit Ist LransreidssitLsr
Otto Wsl 2 , rum ..^ nksr "

. gestorben , ^ .a cier
Entwicklung 6sr ^ nkerbrausrei unä cles Brsnsrei -
wesens überhaupt in ciea Istrtsa ^sbrrebnten hatte
der Verstorbene wesentlichen Anteil , Namentlich
nach den 1. Weltkriegs - und in den lnklationsjakren
bewäbrtsn sick seine reicken tscbniscben Lrksh-
rungen und sein Weitblick , ^ ber ebenso bewies
er auch soriales Verständnis . Leine susgeprägts
Oerecbtlgksit und vnparteilicbksit wurde nickt nur
in seinem Letrieb , sondern auch von der Oeschskts -
weit geschätzt . kr durfte sick ikres uneingesckränk -
ten Vertrauens rükmen .

ver Lvangsliscke Kircbencbor Nsgolä
desuckts dis (Gemeinden Lpielderg und kgenkausen .
kr wirkte beim krükgottesdienst in Lpieiberg und
beim Lpstgottesdienst in der kilralgemeinde Lgen -
kausen mit . Mittags veranstaltete der genannte
Okor eins tdusirierstunde in der Kircke . ru der dis
Oemeindeangekorigen wiederum sekr raklreick er-
sckienen waren , ^ .ls Lolisten waren jedesmal ker-
vorragend mitbeteiligt : die Xonrsrtsängerin Lkus -
neide Wolff -Issnbsrg , vr . Wetrel sklöte ) und Ootr
Wolkk (Osige ) . -X.1ls drei Veranstaltungen waren kür
die beiden Gemeinden krlebnis . ?karrer Keüisr .
Lpieiberg , gab seinem und der Gemeinde tiefem
Dank beredten Ausdruck . — vis katkollscke
Lckwabenjugend in blagold beteiligte sick
an dem Oottbekenntnis -I 'sg in Horb , bei dem Le .
kx 2. Bisckok vr . Lproll eine packende , ricktung -
weisende Ansprache kielt .

Wir verzeichnen keute folgende ^ . ltersjubi -
! are : kaulins Besch , geb . Vogt , geb . 4 . 6. 1867 in
ffockdork , Wilkelmine Buob , geb . 30 . 6. 1855 in ^ l-
tsnstsig ; kriüs Dürr , Oberlekrsrswitwe , geb . 15 . 6.
16? 1 in Walddork ; Lucdbindsrmeister kriedrick
Ltrakle geb . 7 6 1869 in Schwaigern ? Rentnerin
(̂ Kristine 1'itus . geb . 19 . 6. 1870 in kleilbronn ? K4ina
Weber , Näkerin , geb . 14 6 . 1660 in Nagolü ? 6er -
kard Knöner , geb . 5 . 6 . 1872 in Kkülheim? Okristians
Martin , geb Lockinger , geb . 13 . 6 . 1872 in blsgold .

korstmeister und Sägewerker tagten ln Nsgolä
In ^ nwesenkeit von korstdirektor kvkaier ,

Tübingen , und anderer Mitglieder der südwürttem -
dergiscken korstdirektion fanden sick dis kostmei¬
ster des nördlicken leils der französischen 2one
Württembergs in Nagolü 2U einer Dienstbesprechung
ein , ru der auck die Vertreter der Lageindustris und
der ffolrwirtsckakt srsckiensn waren . Besprochen
wurden alle kragen , dis mit dem keute so wicktigsn
Rok'

stokk plolr im 2ussmmenkang steken . Lntsprs -
ckende l^ aLnakmen wurden eingekend erörtert .

da/wer 6errc/risLpieFe /
Oer „ Rechtskonsulent " wollte elntreiden . Ls war

eine Oesckickts mit rwei krauen , von denen die
eins der anderen an ikrern ^ .rbeitsplatL auskalk und
dakür fünf kvlark und rwei Lier versprocken sr -
kielt . Weil aber nack Angabe der 2sugin die ^ .us-
kilks msngelkskt war und sogar die Stelle dadurck
nock verloren ging , wurde dis susgemackte Lnt-
sckadigung auck nickt geleistet , ver Angeklagte ,
der einmal mit der Aushilfe in näheren Leriskun -
gsn gestanden Katts , wollte nun dis Lacks ein -
treiben . In seinen Briefen erkökts er dis kntscks -
digung wesentlick , wurde gegen eins Behörde
ausfällig und gab sick unberecktigtsrweiss nock als
Rechtskonsulent aus . Vor Qerickt versuckte er seine
Handlungsweise als eins karmloss Lacks Kin 2u-
stellen , wofür er aber beim Qerickt mit Reckt kein

-Verständnis fand . Vis Briefe waren Beweis genug
kür den aufgelegten Schwindel, » weshalb der Ange¬
klagte , der sick — es war nickt kestrustellen , ob
aus Nervosität oder mit Bierruhe — vor der Vsr -
kandlung und vor der Urteilsverkündung mit dem
kosen eines Lilbenkreurwortrstsels beschäftigte , we¬
gen eines versuckten Betrugs ru einem Kkonat Os -
kangnis verurteilt wurde .

^ .ltsostelg . Ver Pfingstsonntag erkislt durck das
Konrert des ,.k i e d e r k r a n r" sin festliches
Osprags . In dem mit K4aisngrün gesckmücktsn
Lasl des Hotels „ Qrüner Saum " bekam eine statt -
licks Zuhörerschaft ein reickkaltiges , musikalisck
wertvolles Programm ru Oekör , dargeboten vom
tdünnsrckor und Oemiscktsn Lkor des Vereins so¬
wie den einkeimiscksn Künstlern krau klissbetk
Ltökr-Kaltsnbsck , Sopran , Herren Ulbert Haas , 1e -
nor , Oustav Leeberger , Violine , ^ .dolk Bertkold ,
Violocello und prok. H4sx bang , Klavier , denen der
besonders Dank des Vereins gebükrt . vie Leitung
des Konrerts Katts Okordirigsnt Hauptlejirer Ulbert
Idaas . der mit viel kleLÜ und Können die teils
klassiscksn und teils volkstümlicken Lkörs (k̂ lorart ,
Lilcker . ^ .bt u . a .) einstudiert katte . l l̂it diesem
woklgelungenen Konrert Kat der ^ ltenstsiger kie -
dsrkranr seit der 1946 erfolgten klsugründung kin -
sicktlick Langerrakl und musikaliscker keitung einen
deutlicken kortsckritt bewiesen . Im Herbst tritt der
Verein vorsussicktlick mit einem weiteren Konrert ,
das ganr dem Volkslied gewidmet sein wird , vor
die Oekkentlickkeit .

kllndersdack . ln disssn l 'agsn durfte unser Mit¬
bürger vsnisl T' odt bei guter Ossundksit dsn
75 . Oeburtstag begeksn . k>4skrers dakrreknts stellte
er seins ^ ibsltskraLt in unermüdlicker . selbstloser
ldingsbung in den Visnst des kekrerseminsrs blagold .
K4anckerle1 krinnerungen der Leminaristsn sind mit
dem „ Daniel " verknüpft . K4lt dem -^bsckluü der
Leminsrreit im dakr 1937 Kat sick der dubilsr
rurückgsrogen , um kisr suk seiner Lckolie den
kebensabend ru verbringen .

Ldkausen . ^ .m 2 duni feierte dosek Idermann,
Lckreiner , und am 4 . duni krau blsris Lcköttle ,
geb . kvladsr. bei guter Küstigksit ikrsn 82. Oeburts -
tag im Kreise ikrer rsklreicksn kamillenangekörigen .

Rokrdork. psicke krnts Kat der lod in den letz¬
ten Wocken bei uns gekaltsn . Innerkalb eines kalben
Monats sind gestorben ' krau Karbara Lssger (rur
„ Lonne ") , krau Claris Iteickert tb4öbelkabrik Bei -
ckert u . Lökne ) , krl . kmma Läusris srur . ,1

'raube ") ,
bksgdslene Walr und kriedrick Vol 2 junior , ketr -
terer ist erst im lderksts vergangenen dakrss aus
russiscker Kriegsgeksngensckakt nack Hause rurück -
gekekrt . — In den letzten Wocken kamen folgende

Der dal wer ^ U8ckrin § bewäkrt sick
Lekanntlick kabsn sick etlicks dalwer Oesckäfts -

lsuts vor wenigen K4onaten nack dem bewäkrten
Vorbild anderer Ltädts ru einem d'ausckiing unter
dem blamsn .^ ausckring Oalw " rusammsngescklos -
ssn . Vis segensreicke kinrickiung ^at sick in der
kurren 2sit ikres Lssiekens wie uns Herr Kopp ,
der Oesekaktskukrer derselben , dieser läge bsrick -
tete , ksreits überaus bewskit . beider wird der
2wsck des d'ausckrings nock nickt von allen beuten
voll gewürdigt : vis gegenseitige ldilke mit gebrauck -
ten , aber guterkaltsnen Waren an Ltelie der knapp
gewordenen neuen Zacken sollte nosk mskr sin -
setren .

Vis Versorgung der Bevölkerung mit bswirtsckak -
teten Waren , vor allem mit lextilien . Lckuken ,
ttsuskaltartikeln u . s m. ist dringend notwendig .
Lin besonderes Augenmerk muK daker auf dis ge¬
reckte Verteilung der greifbaren , bewirtsckskteten
Warengruppen gelegt werden , vie Wirtsckaftsamter
sind bemükt , Lerngssckeine nur an wirklick Bedürf¬
tige abrugeben . Idier greift der 1'ausckring regu¬
lierend ein . de mskr durck lausck -Lckeine bewirt -
sckattete Lrreugnisse vermittelt werden können ,
desto günstiger gestaltet sick dis Abgabe von Be-
rugssckeinen an Bedürftige . Darüber kinsus kann
aber die Versorgung nur besser werden , wenn
gegenseitige Hilfe sicktbar wird . d . k . wenn nock
woklkabenders Kreise sick mekr und mekr am
1'ausckring beteiligen . ^ 1s besonderer Vorzug der
lausckrings gilt also die l 'stsacke , ds6 durcb diese

Viel VerdruÜ mit einem Laule Weil es so gar
nickt gedsiken wollte trotr guter pflege , dito kutter
und auck ^ rrnei , verstanden sick wegen dieses
„ Krüppels " sogar dis Lkslsute einige Wocken nickt
mekr . ^ .Is es dann immer weiter bergab ging und
man davon überzeugt war , daö Bauckflsisek und
Dauerwurst niemals von ikm ru erkalten waren ,
wurde der d4etrger gskolt und das kranke Säule ,
das es nickt viel weiter als aut einen kalken Zent¬
ner gekrackt katte , abgestocken . ^ Us drei Ange¬
klagte sagten aus , daü sle nickts von dem klelsck
gegessen kstten und das Lkepaar weiter , daü es
dem Hund und den Hüknern vorgeworfen worden
sei . Dies alles war auck glaubkakt , unterlassen aber
wurde dis Anmeldung dieser blotscklacktung . varu
waren sUs drei Beteiligten verpklicktet gewesen
und diese Unterlassungssünde blieb nun an iknen
ksngen . Ver ^ mtsanwslt katte gegen die Hausfrau
als der klauptbeteiligten Oetangnis , gegen ikrsn
bkann und den K4etrger köksre Oeldstraken bean¬
tragt . Vas Osrickt 1ie6 aber - weil der ^ llgemeinkeit
nickts . verloren gegangen ist . nock einmal K4ilds
walten und sprack gegen alle 'drei Angeklagte wegen
eines Vergeksns gegen dis Herbewirtsckattungsver -
Ordnung je eins Oeldstraks von 100 blark aus . Ki.

diejenigen versorgt werden , dis nock etwas kaben ;
dadurck bleibt den Wirtscksftsamtern die Eglick -
keit . die Kreise mit Berugssckeinen 2U versorgen ,
die nickts mekr kabsn . ein (Gedanke , der immer
wieder in seiner ganzen Bedeutung Bescktung fin¬
den mu6 .

Ver Linn des 1'susckrings ist kurr gesagt : OK ne
Berugsckein Dinge erwerben , die rar sind , mit
Preisen auf krisdensgrundlags , ruvsrlassig gesekätrt .
deder lauscksr Kat die sickere Oewskr rum rich¬
tigen Preis getausckt ru kabsn . nickt gstäusckt
und nickt benachteiligt worden ru sein , ver lausck -
ring drängt den sckwarren k̂laikt rurück .

Im klonst Klsrr Katts der 1'ausckring (7slw
folgende vmsätre : 2sk ! derLinkauke insge¬
samt 1461 . Damenbekleidung : 477 ? Vamsaküte : 43 ?
Aussteuer : 67? Ltrickwaren : 127? Herrenbekleidung
139? bederwsren : 27 ? Lckuke : 296 ? Klatrstren : 0?
Lisenwaren : 69 ? porrellan : 77 ? Llektrosrtikel : 25 ?
KIskmLsckinen : 0 ? kskrrädsr : 0 ? Badio : 0 ? kotos : 0 ?
Bücher : 112.

2ak1 der Verkaufe insgesamt 756 . Damen¬
bekleidung '. 205 — 16 .? °/»; vsmenküte ; 3 — 0,6^ ;
Aussteuer : 26 — 5°/o ? Ltrickwaren : 65 — 8 .1^ , ?
Herrenbekleidung : 69 — 13 ^ , ? bsderwsren : 14 —
2,7°/o ? Lckuke : 175 ^ 36 .3 ^ ?? Klatratren : 0 ? Lisen -
warsn : 32 — 5 .3 ^ ; porrellan : 47 — 3,9°/«? Llsktro :
14 - 2 .7°/° ? Sücker : 45 -- 3 .7A .

ver vmsatr im klonat ^ . pril betrug : ^ .nrakl
der Ankäufe insgesamt : 2171 . Damenbekleidung :
580 ? Vsmenküte : 62 ? Aussteuer : 146? Ltrickwaren :
179 ? Herrenbekleidung : 202 ? bederwaren : 37 ? Lckuke :
318 ? Klatratren : 5 ? Lisenwaren : 169? porrellan : 102;
Llektro : 40 ? l^äkmasckinen : 26 ? kotos : 21 ? Bucker :
264.

^ .nrakl der Verkäufe insgesamt : 1565. Damen¬
bekleidung : 479 — 25°/«? Vsmenküte : 19 — 2A -?
Aussteuer : 106 — 6°/o ? Ltrickwaren : 122 — 6^ , ?
klerrenbekleidung : 156 — 9°/o ? bederwaren : 28 —
2^ , ? Lckuke : 327 — 27°/«? Klatratren : 1 — 1 pror . ;
Lisenwaren : 96 — 6°/o ? porrellan : 92 — 5^ ) ; Llektro :

Ausstellung , bilo Kiskner von dalw reigt
im Lckaufenster der Luckksndlung HauÜler einen
^eU von ikr gemalte ^ Kinderbilder . Lis legt in
jede ikrer Zeichnungen einen orginellen Ausdruck ,
daü düng und ^ It sick daran freut .

In der Lsminarstadt Klagold ist man von jeker
an gute kulturelle Veranstaltungen gswöknt , so
daö sie keute rum Bedürfnis geworden sind . In
ununterbrochener kolge sind in klagold Künstler
ru Osst und finden stets ein auknakmekreudiges ,
dankbares Publikum . ^ .Iles . was wir in letrtsr 2-eit
ru seken und ru kören bekamen , wurde überragt
von der ^ .ukkükrung „Der Widerspenstigen

deutsche Kriegsgefangene keim : Oottlied Weik ,
kkeopkil Lckrempk. Imanusl Lckrempk und Karl
öurkkardt . ver älteste Linwokner Bokrdorks ist
nun 66 dskrs alt . 2um 60 Osburtstsgs von krau
kkaria Lareis fand sick eine rsklreicks Qratulanten -
sckar aus der katkoliscken Ltsdtpfarrei blsgold eia
und feierte mit der dubilsria in der Kircke eins
scköne kksiandackt . —- Lecks junge Paars wurden
in letrter 2eit getraut .

Obersckwandork . ^ .us der KriegsgskangLnsckaS
ist kritr kortenbacksr . Lokn des Landwirts körten «
backer rurückgskekrt .

ttsiterkack . Der Lvsng Kirckenckor Bokrdork ds .
suchte die Ltsdtgsmsinds Haiterback und fand eins
freundliche ^ .uknakme.

>i6udu1ack . Der 20jäkrige Ämmermann Hermann
v̂ uer ist beim Laden in der blsgold de ! Wildberg
ertrunken . Die keicke konnte geborgen werden .

Lnrklösterls . vis lnkaberin eines ksbensmittsl -
gesckaftes ist xur ^ n^eigs gsbrackt worden , weil
sie 2ucker mit 3ai2 vermischt Kat .

23 — 2°/s ? l^ äkmasckinen : 9 1^ >? kotos : 5
— - 1.5 ^ und Bücker : 97 — 4,5°/«. '

vemnsck sind im Klonst ^ .pril 710 Linkaufs und
809 Verkäufe mekr getätigt worden als im Klonat
klär ?:. Im Klär ? wurden für 3640 .82 BK4 Waren ver¬
kauft ? im ^ .pril für 6149,30 BK1

Waldbrand im L^scdtsl
Lin Waidbrand von größerem ^ .usmak war im

L^ acktal . 2 Kilometer kinter der Lcköttiesmükis ,
ausgsbrocken und listte sckon bedrohliche kormen
angenommen als dis Weckerlinis von Neuenbürg
mit ikrer lvlotorspritrs suk dem Lrsndplatre ersckisn .
Lokort begannen dis kösckarbeitsn und aus der
L^ack muüten die Lcklauckleitungen dsn Lergkang
kinauk gelegt werden . Bald erschienen auck dis
keuerwekren von Höfen , dalmback . Dobel und dis
Weckerlinis Laiw mit ikrsn Kkotorspritren und mit
vereinten Kräften konnte der gskskrlicke Brand
erstickt werden . Ltwa 300—400 kestmeter kangkolr
wurden verkoklt und stellen Lür den Besitrer einen
erkeblicken Lcksden dar . vnter Zurücklassung der
Wskr von bleuenbürg rückten dis anderen Wekren
ab und das bald einsetrends Begenwetter mackts
jeder Oekakr sin Lnds . Vie vrsacke des Brandes
ist nock nickt geklart .

kestgenommene Lindrecdsr
In der knackt rum 26 . Ivkai wurde in dis lank -

kolrksbrik in Oeckingen eingebrocken und dabei
1 Llektromotor , 1 elektr . Kompressor , 1 Hsndbokr -
masckins , 1 Wagenwinds , 1 Autoreifen und 4 Ka¬
nister mit Lenrin gestoklsn . ver kakndungstätig -
keit des polireimsistsrs in ^ ltkengstett ist es ru
verdanken , daü der later , ein in Stuttgart -Wangen
woknkaktsr Ausländer , ermittelt und ksstgenommen
werden konnte . Vas Diebesgut konnte dadurck wie¬
der beigebrackt werden . — Lin in Wildbad wokn -
kaktsr Ausländer , dem eins ^ .nrakl im Kreis <2alw
begangener Lindrücks rur Last gelegt werden ,
konnte ebenfalls ksstgenommen werden . — Oegen
eins Aausgekilkin , dis ikrem Arbeitgeber sieben
paar getragene Lckuke entwendet und diese in I-Iei -
denkeim rum leil gegen Lebensmittel eingetausckt
und rum lei ! verkauft Katts , ist vom Amtsgericht
Neuenbürg Haktbekekl erlassen worden .

Kllnc/§c/iall
2skmung " VON Lkakespsare . vis dünge Bükns
Lekwsben gestaltete das ewig junge klassische Werk
kervorragend . Kamentlick waren es Lmm? KrsuL,
Heiner von Lartkolome und Kurt Kksng, die der
OröLs des Vickters voll gereckt wurden , der kier
den Lieg der einkack natürlichen Sittlichkeit gegen¬
über verschrobener Unnatur feiert Der 2usckauer
erkielt einen Begriff von Lkakespears , seiner tiefen
Lrksnntnis des Welt - und k̂ lsnshenwesens , der
wundervoll reihen Oedsnkenkülle . dis er aus der
Beobachtung des irdischen Ireibens geschöpft Kat ,
und der sprachlichen Qswalt der Lckönkeit . mit der
seine Oedanken ru uns reden . -g .

famittvnnseknioklsn
Bürgen . Unser Ltsmmkalter ist sn -

gekommen . In groüsr kreude :
KIsria Rust . Rudi Rust . — Oslw .

23 . l l̂ai 1947.
Wir grüssen ais Vermaklts :

Hermann kaiüt
Walburga kaiüt , geb . Lteksn

Hirsau 1'
rappron/k4urgtsl

31 . K4si 1947.

Nagold , 3 . duni 1947. ^Oott der ^ llmscktigs Kat mei - ^
nen lieben K4snn. unseren gu - o
ten Vater . Bruder . Lckwisger - 8
sokn , Lhwager und Onkel n

Otto Walr » Lrsusreibesitrer , »
am 26 . K4si aus einem arbeits - ll
reicken Leben im ^ lter von n
nake ^u 66 dakren ru sick in ü
die ewige Heimat abgeruksn .
Wir kaben dsn lieben Lnt-
scklskenen am 29 . kkai rur letr -
ten Ruke gebettet . — kür alle
erwiesene ^ .ntsilnakme , die wir
in unserem groöen Leid erkak-
ren durften und kür das groÜs
Oeleit ru seiner letrten Ruks -
stätts danken wir kerrlick . Be¬
sonderen Dank kür dis trost¬
reichen Worte des Herrn Vs - !
kan . den erbebenden Osssng :
des Liederkranres sowie kür gdis raklreicksn Krsnr - und
Llumenspenden . In tiek. Leid :
vie Oattin : psuline Wslr , geb .
Ilelber . mit Löknen Lugen und
Otto , sowie alle Unverwandte .

Rokrdorf . 21 . lvlai 1947.
^ Uen Verwandten , kreunden
und Bekannten die sckmerr -
licks klackrickt . daü unsere
liebe Schwester

Lmms Bäuerle
im ^ lter von 50 dakren nack
lsngjsdrigem , sckwsrem Lei¬
den unerwartet rasch in die
ewige Heimst abgeruken wurde .
Wir kaben dis liebe Lvtsckla -
kene am 13 . K4ai rur letrten
Ruke gebettet , ^ llen , die ikr
Outes getan und uns l 'eilnakms
erwiesen Kaken, kür das Oeleit
rur letrten Ruksstatte , kür die
Blumenspenden . Herrn Pfarrer
Lckrempk und dem Kirckenckor
sagen wir kerrlicken Dank .
Im klamen der trauernden Hin¬
terbliebenen : vis Schwestern :
hiss und Berta Bäuerle .

Hirsau . 28 . Ivlai 1947.
kür die vielen Beweise der
Liebe und ^ ntsilnakme wak -
rend der schweren Krankkeit
und beim Heimgang unserer
lieben , treusorgenden Kkutter
und OroÜmutter

Okrtstlns Oottwlck
geb . Lckstr

danken wir kerrlick . Herta
Lauer , ged . Oottwick , mit ka-
milie , blsw dersev/VL - .̂. , Hel -
mut Oottwick .
Weltensckwsnn . 26 . K4ai 1947.

Danksagung .
kür dis vielen Beweise kerr -
licker Liebe rlnd ^ nteilnakme
wskrend der Krankkeit und
beim Idinsckslden unseres lieb ,
unvergsülicken , einrigen Lok-
nes , Bruders , Lckwsgers und
Onkels

kritr krank , K4aurer,
sagen wir auk diesem Wege
kerrlicken Dank . Besonders
danken wir Herrn Ltadtpkarrer
Idsas kür seins trostreichen
Worts , dem Okor kür den er¬
bebenden Oessng , den Herren
Lkrenträgsrn sowie kür die
vielen Kranr- und Llumen -
spenden und allen denen , die
ikn rur letrten "Ruksstatte ge¬
leiteten . In tiefem Leid : Der
Vater : kriedrick krank mit ^ n-
gekörigen .

Habs meine ILUgkeit
als Hebamme

in Oalw u . Idmgsbung
einscklieölick Kreiskrankenkaus
begonnen , krau Helene Vsisr ,Oalw , Ldusrd -OonrstrsÜs 10 .

QssekSMivkss
Lckreidmascdinenarbeiten jed . / trt,

Oescksfts - und privatbrisle , Oe-
sucks und Lingsden , Bewerbun¬

gen , Berichts . Rundschreiben
und Abschriften durck öffentlich .
Lhrsibbüro posscksl . Rokrdorf
bei Nagold , Kreis Oalw .

Beweise und krlvat -Luskünkte aller
^ rt und allerorts beschafft seit
dskrreknten Lrmittlungsbüro Her¬
mann Leutker . Von Recksanwsl -
ten bssnspruckt und empkoklen !
Bonn , KölnstraLs 74/411 .

SlvNensngodols
Ick sucke in meinen modern einge¬

richteten Letrieb . ru besten Be¬
dingungen : Lckukmscker -Osdilksv
für Neuarbeit und Reparatur ,
Ullkssrdsiter kür d . Oummisckuk -
Vulksnisierung . weldllcks KräLts
f . dis Kontrollarbeiten und eine
geeignete weibliche Krskt kür die

^ Kundenbedienung in meine ^ .n-
! nskmestells Oalw . kkeckanlscke

Sckudmacksrel Lckädel , Kentkeim -
Lalw sin der LaumwollspinnerKi ) ,
ksrnruk Oalw 467.

Lürokräulein , mögl . mit Lckreib -
! mashins . ru sofortigem Lintritt
> gesuckt . Längerbund Lüdwürttem -
i berg -kiokenrollsin , Oesh .-Ltelle
! Oslw , Laknkokstrsöe 5.

^ nlerakelLerin ,
16— 16jäkrig , rum 1. duli ge -
suckt . Neue -^potkeks , Oalw ,

i ^ potkeksrin Lore fkartmann .

i Leidst , pottererin u . keinpolisrerin ,
j die nock etwas Arbeit annekmen
- kann , wird um ^ dressenangsbe
^ gebeten unter O 2867 an Lckw .

1'agblatt Oalw .
keinemackekrau kür Bürorsums auk

sofort gesucht .
^ mtsgerickt Oalw .

SlsIIsngssueiis
8cdreillermelsier , Icunstgsiv . gebilij .,

mit isicken Likskrungen Luk äem
cssssmtsn Qsbiste üsr kvlöbel- u.
Iniisiisusdsu -Lrsiiclis , suckt sus -
dsukskicis Vertrauensstellung in
soliilsm , inittlersn llnternelrmsn ,
suclr ?ülrrung oäsr vebernekine
eines verreisten , kleineren gs -
trisbss . Oskl. 2usckrikten unter
, .8ck . 785" sn äis / sitsclreu .
kl . in. b . ii , ^ nrsigsn -Verinittl ..
Sckreindsig . Oksinäoikmsti . 2l .

54jiikrlge VVitrvo suckt in üsr krr.
2ons pesssnüs Lsscksftigung . srn
liebsten rur Lsikilks in Isnär .
Letrieb . Angebots unter L 1789
sn SckrSb . "Lsgblstt Lslr .

Xsulgssuoks
Leltplsne , nen ober gedr ., ru Keu¬

len gesuckt . li . Lsstker , Odsr -
kollbsck .

2iekksrinsnlk » gegen gute Lsrsk -
lung ru ksuksn gesuckt . / ingeb .
unter L 2879 sn 3 . 1 . Lslr .

Isusoli / Ssbolsn
lknrugstokl , gute clunkls Qusl . rnit

2utsten ! ges . gutsrk . O .-kskirsk .
^ ngsb . n . L 2899 sn 8 . l '

. Lslr .
Lnrug - oder Lostiimstoit kgrsu>.

ges . kskrrsä , gut erkslt . 2u er-
krsgen Agentur klsgolä .

tt .-VVinteimsntel , neur .. dgrausn .
beste Lrisdsnsgusl . ! ges . guten
Lsciio oder Lote . Angebote unt .
L 29Vl sn 8ckr . Isgbl . Lslr .

vsinenklelder und klsntsl , versck . ;
gesuckt sckrsrr . Lnrugstokl c>d .
nsur . sckrsrr . ^ .nrug . Qr. I .7V.
T̂ ng . n . L 2395 -V sn 8 . 2°. Lslr .

I) .-Linse g. LsIIsck .-Lstlst ; gesuckt
2 k . guterk . Kindersckuks . <2r.
25—28 . Angebots unter L 2984
sn 8ckrsb . 2sgklstt Lslr .

Kokrstiekel lKuobsIbecksi >. Or. 43 .
ges . gute Lskirsdbsrejk .. 28x1 .50.
/ tngeb . u . L 2893 sn 8 . 2 . Lslr .

Lergst .-8tieksl , srstkl .. O . 43. ksuin
getisg . , ges . glelckr . 8ki - evtl .
Lsigstiskel . 6r . 40'/r—41 . lkngsb .
unter Li 2902 sn 8 . 2 . Lislr .

Ilnsdenkslbsckuks . krsuns . kests .
Llr. 36/37 . gegen krsuns llerren -
Uslbsckuke . 6r . 39/40 . Lnged .
u . Li 2895 sn 3 . 2 . Lialr .

lleuolssckuke , sekr gut erb .. Llr.
44 ; ges . ebensolcks , Lir. 42.
gsdots n . Li 2897 sn 3 . 2°. Lislr .

Usnsner Llusrrlsinpe ll2öksnsonns >
2xll8 Volt , L-Isickstroill . gegen
220 Volt LVeckselstrom ru tsu -
scken gesuckt . ILrsiskrsnksn -
ksusvsrrsltung Lislr .

klsknissckine , sekr gut srkslten ;
gesuckt Herd . Angebots unter
Li 2889 sn 8ckr . 2°sgblstt Lislr .

v .-kskrrsd , H .-kodsninsntsI und I
? ssr llsrrsnsckuke ; ges . 3tsilig .
lLIsidsrsckisnk . Angebots unter
Li 2907 sn 8ckr . 2"sgblstt Lislr .

ILinderkssten - u . ILlndersportrsgsn ,
gut erb . -, ge ». Kersssckrerkinssck .
/ tngsb . u . Li 283l sn 8 . 2 . Lislr .

8p »rlrsgen , gut erkslt .. prisdsns -
gnsk , ges . O .-3kistiekel . Llr. 38
dis 39 . od . Itsdio iXIsineinpk .)
^ ngsb . u . Li 2903 sn 8 . 2 . Lislr .

o .-Limbsndllkr ; ges . 0 .-3portksld -
sckuks . Llr. 39. lkngsdots unter
Li 2905 sn 3 . 2 . Lislr .

Llssksrd , drslll .. init Lrsteksn , neu -
. wert . ; ges . nsur . 3ckrsldmssck .

i^ngsb . u . Li 2835 sn 8 . 2 . Lislr .
Zpsrkerd , inlt Lukrsklung ; gesuckt

Osmsnkskrrsd . ?rlsdl Zökmlsr ,
kvlöttlingsn , llsuptstrsös 36.

lLücdenkerd » gut erb . , r . ein ., ges .
Rsdio . 2kng . c: 2903 8 . 2 . Lislr .

Vlöbel , versck . ; ges . Ivlotorinsk -
mssckins . / tngskots unter c: 2393
sn 3ckrsb . 2sgblstt Lislr .

ksdlo t^VeckselstroinI , gr .
ges . rerd . verssnkb . kkskinssck .
lnnr kundsckikll . elektr . ILskkss -
inssckins und elektr . Wssck -
mssckine . Angebots unt . Li 2894
sn 8ckrsk . 2sgblstt Lislr .

Nsi ^slssnrsigsn
ILriegerritre , kinderlos , sls ?ost -

sngestsllts bsrnkststig . 27/1 .65.
svsng .. möckts mit Herrn , sm
liebsten ikrrt . Sssmtsr od . dergl .,
rvrscks Lks in Verbindung kom¬
men . Vermögen , Wodnung und
Aussteuer vorksnd . LVegvieissi
I9r . 12 229 . Libsrscd sn der kiü .
?ostksck 132 s . Der Wegweiser
Lriek - 2entrsls — Oie Tientrslo
sllsr Lkswünscks .

8cdon viele glücklicke Lken sind
im 8cdwarrvvsldrtrkel gescklos -
ssn worden , vsrum nock keute
Ikrs Ib. Anmeldung , k/lonstlick .
öeitrsg Ilivl 3 .— okns jegl . klscd -
rsklung bei Verksirstung . Lrieks
mit Ilückporto sn dis Leiterin
?rsu krsvi 's lLrsuss -kbbingksus .
<l4k ) 2lirssu/LisIw . ksndk . krs ^js .

Institut Lriks . 2rsu Lrlks 2rost .
8tuttgsrt -W .. kotoküklstrsOe 95.
dis beksnnts u . erkolgrsicks Lke-
snbsknung kür 3tsdt und ksnd
sowie kür jeden 3tsnd suckt
Herren rw . 30 und 55 dskrsn sus
lLsndwerksi - . Llesckskts - u . / rks -
demikerkreissn kür viele Osmsn
und ILiiegswitwsn . dis s . nsck
neuem Lllück ssknsn und viel
Liebs sckenksn möcktsn . Kom¬
men 3is ru mir und üdsrlsssen
8is dis Wskl Ikres Lsdsnsksms -
rsdsn nickt dem blinden TinksII .

Kind, 24 Wocken trscktig . gegen
einen Tiugstier oder Nskrkuk . 2u
erkrsgsn durck den Werbedisnst
Lsuk . ^ nr .-Verm .. ^ Itsnstsig/W .

8ckskerkund , l dskr slt , ru vsr -
ksuksn . Llslw . 2slskou 206.

LItdeulscden 8ckükerdund , 5 K4on .
slt . kst ru vsrksuksn . dskod
kkrommsr . Lsinkerg , Krs . Lislw .

vscksdunde , rwei 10 Wocken , Site ,
verksukt Wsldmsistsr ILsrr.
lvlötringsn Im Llsu.

VSLSN8tSltUNgSN
Opsrndükue

Loli Lecker — Uerdingen .
Linen Lbend sus dem Reick der
Operette mit vislsu bekennten
K-Islodisn bringt Iknen Roll
Lecker mit seinem Künstlsr -
Lnssmkls .
Wie im vsrgLngsnsn dskrs wer¬
den 8ls einen gsnuLielcksn
t̂kencl dssckwingtsn Llessngs .

snmntjgsn 2snrss in rsirendsn
Kostümen erleben .
Wir gsstisrsn sm S. 3unl 1847,
tu KIsusnbürg ; sm 10 . duni
1947, io Os Iw .
Ksitenvoivsrksuk und Vsrsnstsl -
tungsloksl wird durck klskstis -
ruug bsksnnt gegeben ,
ver Operetten -kkdend ln Oslw
tlndet gsrsntlert ststt .

Vsnsokisilsns »
Verloren sm 2 . 6 . 47 s . d . Weg

Lislw -rklrenb . Wsg -Würrb . ortko -
püdiscken ILsndscknk (links ) von
8ckwerkrlegsbssck . Tldrug . g . k.
Lei . suk d . kollrslwscks Oslw .

Verloren rVextls v . Kstk . Kindsr -
ksim - LIrsndg . Weg d . r . erst .
Krsurung üb . LSckls . / rkrug . g .
gute . Lslokng . Ll. Ssrtk , Oslw ,
ILirssusi Wissenweg 55.

Heu , stws 25 Zentner , skrugeben .
-^ngeb . u . O 2900 sn 8 . 2 . Oslw .

OelgemSIds (W . I4Iekks ) . 128/190
mit Oipsrsdmsn ru vsrksuksn .
klsksrss u . O 2909 8 . 2 . Oslw .

Wodnungstsusckl
Lsndksus , mod .. unbsscksdigt , gr.
Llsrt ., In Serlin -2sklsndork (sms -
riksn . 8ektor ) tsusckt geg . Usus
in I4ord-3üd -Württeinb . (Liegend
gleick .) jkllgsbots unter o 2831
sn 3ckwsd . 2sgblstt Oslw .

Wodnnngs -Isnscdl Siete in 3tntt »
gsrt -^ukkenksnssn gsrSnmigs 2»
Ummei -Woknung mit 2nbskör .
8ucks ebensolcks in Oslw . / rn-
gsdots u . O 2873 sn 3 . 2 . Oslw .

ksrterre -Rüums , 2—3 . kür gesckskt -
Ilcks Zwecks geeignet , ru verm .
-lusk . Lisscküktsstsils 3 . 2 . Oslw .

ver 8oldst , der vor stws 6 Weck .
8onntsgs in 8tuttgsrt In einen ,
lvlilckgssckskt in der 8sykksrtstr .
nsck Vrsu Ssvsr krsgts , wird ge¬
beten , sick sn Lrsu N . Ssysr ,
8tnttgsrt -W ., 8evkksrtstrs6s 7Z,
ru wenden .
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die rrmd
35Millionen
Kalorienaus
- macdenen

. LLanhättedamit 23 734 Personen

an einem ' rage

1500 Kalorienrureiien oder
eine Stadtvon 10 000 Linwoknern

drei 7 ? sge lang ernährenkönnen. Vis

beschlagnahmtenLebensmittelsind esriiativenLinricktungen Überwiesen

worden . Oie Setrokkenen werdennatürlih
idrer Rsstrakungentgegenseken . lm einreinen
wurden deshiagnakmt: 3900kg Kar - tokkeln .
1200 KZ Ödst , 9 KZ Bäkrmittei .
262 KZ LLekl .

469 KZ Bülsenkrühte, 232 KZpleisokund
Wurst , 45 KZLeit . 190 KZOelkrüchte

, 25 KZ Oel. 1290 StühLier, 5 Stück Oeklügel

, 1 Kalb. 2perkelund 2000Li- Zarren . 1b
k ' LmilieQ odüaedlosBacknang . In

den Bekelkskeimen
der StadtBacknangbrah am Dienstag einBrand aus

. durh den 16 pamilienovdacdios wurden
. Denunziantvor der SpruekkanunerOöppingen
. Oer 54̂ akrs alte LLetalldrücLsrL4ax Bolkkaus
Dkingen wurdevon der Sprüh¬ kammerals Aktivist ru einem
^ akr Arbeitslagerverurteilt und 20 ° /s
seinesVermögenswerden ein - gerogen. Bolkk , seit

1933 in der S ^
. - Reserve , seit 1939
Odershariükrerder 8 ^ sowie Parteimitglied
sei * i93 ? warBetriebsobmsnnund Kat in
dieser LlgensekaktweibilhsAngehörigedes Betriebeswe¬gen verdotenen Bmgangsmit Kriegsgekangenende¬ nunziert
. Lr wurde ' von der Sprühkammerals ein überreugter
Anhängerdes Barismusundvordererder BS . - Oewsltkerrshaktbereihnet. Line Lr
^ lekungsniaknatuneOöppingen. Vis LkekrsudesLandwirtes7 o - senkansin Weilerwurde
auk die

Oauervon eini¬
gen Wochenim kiesigenplühtlingslager unterge-

draht . Orund: DnsorialesVerksltsn gegenüdereinerdei
ikr untergedrshtenplühtllngsksmiiie. Sie kstte

aus den beidenLimmern
der plühtlingsvämtiiheLlödelentkernenlassen ,

währendikre eigenenRäume mit Llödein, Retten und
Kästen voil - gestopktwaren . Im
plühtlingslagerwird sie LeitKaden , über Ikr eigenartiges
Verhaltennahdsn- kenru können. Kedwedeneinxeladen7?üdingen . Oer
Prorektorder Universitätrü - dingen
, proL . Dr . HermannScknsiderund
der Direktor der DniversLtatskautklinik. ProL.
Or . Bsln - rlek Oottron(
Lrüker Breslau) , sind vom schwedi¬ schenStaat
ru einem rweimonatigsn^ . uksntkalt
eingelsdenwor-isn. um .

n «
ivknsjiätseinrihtungenrudesihtigen. OiLMr- r -

rva Strümpk« Waidskut . LinenRucksackvoll BMnstrümpkeLükrte

ein Sckmuggier dei sih , der das
Reck Katts ,rwei VLster von der
dsutshenOren ^ e bei IValds-
kut durh den Hund eines Sekweî
er Zöllners gs - steUtsu werden
. Yer VLann, derkauptderuLUHshmuAZelte. erklärtebei

seiner Vernekmung, daL dis StrümpLemit geshmuggelten
dsutshenDia¬manten gesakitworden wären und kür
sine eva¬kuierte Dame

im Landkreis IValdskut
bestimmt wa¬ren . ^ Vakriih , diese

Varns rnuSdlot leiden, wennsie 3000 SekwsiLerPranken
in Diamantendersklen kann, umwiederanständigeStrümpkeLU
erkalten. Drei2erteu iu einemOrtA . N der
Shwsirer OrenLe gibt es auk deutsckem
Roden eine Ortshakt, in der
es drei

oMrieile Leiten gibt
. Oieln der SckweiL tätigenrihten

sih nah der mjttsieuropaisckenLeit , dis Lwsi Stundenkin -
1er der unsrigenLeit liegt , dis Kircksdagegen
reiZt normale Sommerzeitund . Rskn und Postend

- lih Kaden ikre17kren nah denletzten Vorsckrik
- teneingestellt . > Väkrend vierStunden

, nämiick von 10 dis 14 17kr

, ist auk irgendeinerI7kr in dieser VrtshaktImmer
LLittag . tte - dsnkeim . OieLorderung

der Reldenksi- merOemeinderäte. in ^ . nbetrahtdes
industriellenOrZLniscäies^ Vaekstum - Vliksim Raade
sckreldteinmal: „ Lins Blume , die sih

ershlieüt, mähtkeinen Laim

dabei Unbe¬merkt kommt alles , was Oauer
Kaden wird in die¬ser wehselnden, iärmvollenIVelt voll
LalsckenBsl- denmuts, ksiscken Oiüeks und unehterShönkeit
. " OenaudasselbeKat ^ lesus im Olsihnls

gesagt: » . BeimReihQottesgekt es
so . wie wenn ein L4en ? h Samen
auks Land wirkt . Lr shiakt und stekt ank

Nacktund 7 ? ag , undder Same
gektauk und wäekst, okns daü er ' s wetü
. " So wird

erst das6ras . dann die ^
. ekren undshlieülihder volleVleiLen

ln den ^ .

ekren .

Wir kandeln

umgekekrt . Wir könnennickt war¬ten .
dis etwasorganisck waekst . Wir organisieren:
wir drsuckenQewait , damitdis SLhe, die
uns am Bergen liegt , sckneilervorsngekt .
Okt siekt es so aus . alsseiderWeg des
künstlichen LLahensund derdrutalen Oewalt weitwirksamer.
Oie Lrkskrun- gen des letLten ^ akrLekntskönntenunseines

Bes¬ seren delekrsn . Wennin der Organisation
das Beil bestündeund in der Anwendung äuüererLlaht
. dann kätten wir es keuts glanzend
. I ' atsahtthaber sindwir
Lusammengedrockenweil das Wahstum niht eht war
. LeiderKaden wir nickt so

viel dar¬aus gelernt . daL
wir wie gebrannteKinder das Leuer kürckten
. Wir beginnenschon wieder drauk los
LU organisierenund meinen , es

sei etwasLnt - sekeidendes gesckeken,
wenn wir gewaltsam nsck -

Lelken Wir werdenes mit dem gleichenLnderged-
» is tun wie Lrüker. Das
OesetLdes organishen Wachstumsgilt über - ^
1 . vor allem aber im geistlihenLeben

. Was wir vislleiht

aus

bester̂ bsiht bei Kindernund Ln -
Uekörigen im Olaudenerzwingenwollen , Kat keine Verkeilung
. Wir können auks OanLe geseken nihts
anderes tun » als den Samen ausstreuen,
damit er wackse. Wenn der Sameeht
ist , weil er von dem grölenSämann̂ esusOkristus
stammt , dürkenwir dsraukvertrauen, dal er Lrüker
oder später suk - wähst . LLanhmalwerden wir
dabei auk lange Pro¬ben gestellt ^ . ber
das ist siher : unserungeduldigesLugreiken nütLt uns
nihts , ^ a es shsdet in vielenpällen
. Wenn der gute Same wirklich einmal
in einemLlcnshenlebennihtsukgekt . trotrdem wir
geduldigwarten und es Oott ans Herr
legen , er möge Brühtshakksn. dann müssen wir das
kin - nekmen. ^ ver keineskalls dark es uns

ru unüvsr- ^ ukshwungs des Kreises
die ^ . rbeKssmt- dleben

- steile

in ttsidenkeimvom Hauptamtin ^ aien ru lösen und

selbständigru mähen . Kat in ^
. alen eine Lrt Lhoek ausgeiöst
. Oie ^ alener Stadtvaterreigten sihmaüiosempört

über die ^ unmotivierten" Lvsprüheder Beidenkeimer
, deren Kreis, wie es kiel
, dock der » räumkh kleinere " sei
Lur ^ d - wekr gegen diesen
„ kinterkaltigen " ^ . nscklag
auk das Prestigeder Stadt ^ . aien wurde

in seltenerLinmü - tigkeit die Stadtverwaitungdssuktrsgt,
bei den ÜbergeordnetenSteilendakingeksnd ru wirken
, dal der Beidsnkeimerplan durckkreuLt werdeund die
BauptsteUedes Arbeitsamtesin / ^ sienverbleibe Ravensburg. Linekartnäckige
Lebensmittel- kartendievinkonnteletLtsWohe kier kestgenom
- men werden . VershiedeneKartenauskrükerenOiebstäklen
wurden der Diebinsbgenommen . Rstrenried.
Oie bei RatLenried überdie ^ rgsn Lükrende
LIssndskndrüQkewurdeIstrien X OieLigenerreugungvon Brotgetreidein der
LranrösisckenBesstLUNgsronewürde den Bedark der Bevölkerungnur ein
Kalbes ^ akr decken . Büreinen weiteren
Llonal Oetreide sorgte die viel umstrit¬ tenekdüklenscklielung
. Linlukren vonsusiändi- shem Oetreide stellen
dis weitere LrgänLungdar .

V7un sind aber die kür Südwürttemberggedanktensusländishen

Oetreidemengenniht ln dem Llsls eingetrokkenwie sienotwendigwären , so
dal auk Orund der VorrstslsgedieRationssatLeab
1 . ^ unigeändert werden müssen. Lunahst
wurdebereits kür die erste Dekade
eins Kürrung um dieBälkte der Ration
, auk 125g . vorgenommen. >
^ ls ^ us - gleih wurdentäglich 90 g

Llaismeklangekündigt. die wertmäligeiner Brotrationvon
115 g entspre - hen würden. Lrkreuiiekerweisekonnte
aber nah den neuesten Llltteilungen, wenigstenskür
die ersteDekade , nock 95 g Brotmekl rugeteiit

werden

Oem - nack wäre kür die ersten rekn
l ' age etwa der gieihe Rationssstrwievorder
gesihert . Bürdie rwelte Dekade ergekt noh
besondereWeisung. Bier Ist besbsihtigt, an Steilevon
Brotmekl LLaismekirur Verteilungru bringen
. Die verantwortUekenSteilen sind sih der Bedeu¬ tung
der Lage voll und ganr bewult .
Ls wird des - kaib auh nihts unversuckt
gelassen , um bessereVerhältnisse ru
sekakken. Bslsh wärees . würdedie Stsdtdevölkerung
unsere keimisheLandwirt- shakt verantwortlihmähen .
Dnsere Bauern Kaden vorbildlichsbgsliek rt . I '
rotrdem ergebt in dieserStunde

der Bot an die Bauernder erneute
Appell , aus den iknen kür den
Ligenverbrauh rusteken- den Vorräten noh
weiter ru ksiken. Wir müssen noh mekrru
einer groüen Botgsmeinshaktwer¬ den . Würden
das unsere Bauernniht einseken, DonnerstaggekobenBis in
drei bis vier Wochen werden die

INAtandsetrungsarbeitensoweit sein , daü der durhgekende
Lugverkekrauk der StreeksLin¬ dau —Lksmmingenwieder
aukgenommenwerdenkann . Huerclur - h äie ^ oueu
In Wangenund Oderdork im Allgäu

wurden ein 14zäkriger ^ unge undeinerst
seit kurrem verkei- rateterL/Iaier durh Berükrung
der Starkstrom¬leitung tödiih verietLt . —
Lin Ausländergeriet in Biberahunter die Räder deseinkakrenden
Brük - ruges . Der Verunglücktewar sokort rot.
— Lins

63 - Zäkrigs Witweaus VMingen . diemiteinem
Band - wsgsn unterwegswar, wurde von einem Lastkrskt-
wsgen angekakren und so schwer verietrt
. daü siekurr nah , , falsegleich
wurden täglich 90 g Maismehlangekündigt, die
wertmäßigeiner Brotration von 115 g

entspre - chen würden .
Erfreulicherweisekonnte aber nach den

neuestenMitteilungen, wenigstensfür die erste Dekade , noch 85
g BrotmehlzugeteiltwerdenDem - nach
wäre fürdie ersten zehn Tage etwa der

gleiche Rationssatz wie vorher gesichert . Für
die zweiteDekade ergeht noch besondereWeisung
. Hier ist beabsichtigt, an Stellevon Brotmehl Maismehl
zur Verteilung zu bringen. DieverantwortlichenStellensind
sich der Bedeu - tung der Lage vollund ganz bewußt
. Es wird des - halb auch nichts
unversucht gelassen , um bessere Verhältnissezu schaffen. Falschwäre
es , würdedie StadtbevölkerungunsereheimischeLandwirt- schaftverantwortlich
machen . Unsere Bauern haben vorbildlichabgeliefrt .
Trotzdemergehtin dieserStundeder Not an die Bauernder
erneuteAppell , aus den ihnen für den
Eigenverbrauchzustehen- den Vorrätennochweiter zu helfen . Wir
müssennoch mehr zu einer großen Notgemeinschaft
wer - den . Würdendas unsere Bauern nicht einsehen
, - dann entstände dadurchnichtnur
ein Schaden dem Ganzen , sondernauch dem Bauern
selbst . Jeder mögebedenken ,

daß
seine Lage bestimmtwird

durch

das Schicksal des Ganzen. So wäre es
ein Zeichender Zusammengehörigkeit, könntenunsereBauern
selbst bei dem jetzt immermehr einsetzen-
den Arbeitsanfallvon sich aus den Eigenverbrauchnochetwas
heruntersetzenund diedaraus anfal - lende Getreidemenge
für die städtischeBevölkerung

zur Verfügungstellen .

Eine Festsetzung vonPrä - mien in Form
von Sachwertenwürde ihrenAnreizbestimmtnicht verlieren, denn

auch in diesemFall waschteine Hand dieandere
Neben einer solchenfreiwilligen, vielleicht aberauch
offiziell notwendigenHerabsetzungder Eigen - verbrauchrationenwirdman um einen
Frühdrusch nicht herumkommen, um den Anschlußan die ErnteundUeberbrückungder
ersten Wochen nach

der neuen Ernte zu ermöglichen.
Dann wäre auch miteine kleine Erhöhungder Brotrationgewährleistet. Das
Wichtigste aber : die Militärregierungrechnet mit baldigenGetreidelieferungen
aus den USA .

, so daßzu hoffenist , daß die Herabsetzung
der Brot - ration bald wieder aufgehobenwird

. Teigwarenwerden vorläufig nichtaufgerufen. Da - fürwird
die Ration an Hülsenfrüchtenverdoppelt . Auch
Zucker wird aller Voraussichtnach diesen Monat zur Verteilungkommen. Selbst von einer Zu - teilung von 450
GrammDatteln proKopf wird ge - sprochen.
Wir sehendaraus , was irgend möglich ist,
wird getan . Illusionslosgesagt: Die Not

ist groß.EineparteipolitischeAuswertungdieser Not kämeeinerVerantwortungslosigkeitgleich
. Hier heißt es im Gegenteilzusammenstehenund alles
tun , um Herr der kritischenSituationzu werden , Der
Sport hat dasWort Keine ZentralisationimSport? ×Mr. Axel Nilsonvon
der Abteilungfür Jugend- pflege und Sport der
amerikanischenMilitärregierungin Württemberg-

Baden nahm am Mittwochabendüber den Radio Stuttgartzu
grundsätzlichenFragendes Sportes Stellung . Zentralverbandoder Fachverband "
interessiertuns davon ammeisten . Für dieFachverbändespracher
si chrückhaltlosaus. Indessen , wir in Südwürttemberghaben
bis jetztnoch gar keinenVerband. Dem sport -
lichenAufbau nach kann aber nurein zentraler Sportverband
einmalin Frage kommen , denn in den be

- reits lizenzierten, wie auch in den noch
geplanten Ver - einen sind sämtliche Sportartenvereinigt

. Die Zentrali- sation im Kleinenhat eine

solche im Großen zur Folge .
Eine Gefahrwird einezentrale Organisationheute nicht mehrbilden , weil

wir im Sportmit Recht die politische und religiöse

Neutralitätwollen undauch beibehalten müssen . Dort
wo ein gesunder sportlicherGeist herrscht, habenpolitischeGedankenkeinen

Platz , ummehr Möglichkeitensind gegeben,
nach allenSeiten hin Bandeder Freundschaftzu knüpfen .
FußballDreimonatigeSpielsperrebleibt bestehen

SO Die veröffentlichteMitteilung , wonachden Spielern

im MonatJuli Gelegenheitgegebenwerdensollte , ihrenVerein ohne
Sperrzeit beliebigzu wechseln , entspricht nicht denTatsachen

Die Beibehaltungder Sperre ist nurzu begrüßen
, dennsehr unangenehmeSituationenhätten dadurch entstehen
können . Zonenligaspielevor dem Abschluß Die Zonenliga, Gruppe
Nord beendetihre SpielsaisonTuS , Neuendorf, mit der BegegnungFC
. Saarbrücken Gewinnt Saarbrücken , wirddie Elf
Tabellenzweiter, ist aber immerhinfünf Punkte hinter Kaiserslautern,
Die Spieleder neu zu schaffendenZonenligaNord , die
mög - licherweiseauf 14 Vereineerhöht wird, sollen
am 14 . Sep - temberbeginnen. legtenkünstlichen
Machenschaftenverführen. Kann nicht der Same , der
auf der Erde nicht zurEnt -
faltung kommt , in Gottes ewigerWelt doch nochseine
Frucht bringen ? Esgilt , daß wir etwaslernen
von dergroßartigenUnbekümmertheitJesu , der ohne Angst den

Samen WilhelmRaabe schreibteinmal : , , Eine Blume , die
sich erschließt , macht keinen Lärm dabei
merktkommtalles , was Dauer habenwird in die

- ausstreuteund widerallen Augenscheindarauf ver - ser wechselnden
, lärmvollenWelt voll falschenHel - denmuts, falschenGlücksund unechter
Schönheit. " Genau dasselbe

hat Jesus im Gleichnisgesagt:
wenn ein , , Beim ReichGottes geht

es so , wieMenschSamenaufs Land wirft .
Er schläftund steht auf NachtundTag
, und der Same geht auf und
wächst , ohne daß er ' s weiß
. " So wird erst das Gras ,
dann die AehrenundschließlichdervolleWeizenin den
Aehren . Wir handeln umgekehrt . Wir können
nichtwar - ten , bis etwas
organisch wächst. Wir organisieren
: wir brauchenGewalt , damit die Sache

, die uns am Herzen liegt ,
schnellervorangeht . Oft sieht es so aus ,

als seider Weg deskünstlichenMachensund der brutalen
Gewalt weit wirksamer. Die Erfahrun-
gen desletzten Jahrzehnts könnten
uns eines Bes - seren belehren . Wennin
der Organisationdas Heilbestünde und in der
Anwendungäußerer Macht , dannhätten wir es heute
glänzend . Tatsächlichabersind wir zusammengebrochenweil
das Wachstumnicht echt war . Leiderhaben
wir nicht so viel dar - ausgelernt, daß wir
wie gebrannteKinderdas Feuerfürchten . Wir beginnenschonwieder
drauf los zuorganisierenund meinen , es sei etwasEnt
- scheidendes geschehen, wennwir gewaltsamnach - helfen
. Wir werdenes mit dem gleichen
Endergeb - mis tun wie früher . Das
GesetzdesorganischenWachstumsgilt über - all , vor allem

aber im geistlichenLeben .
Was wir vielleicht aus besterAbsichtbei
KindernundAn - gehörigen im Glauben erzwingenwollen, hatkeine

Verheißung. Wir könnenaufs Ganzegesehennichts anderes
tun , als den Samen ausstreuen, damit er

wachse. Wennder Same echt ist , weil
er von dem großenSämann Jesus Christusstammt
, dürfenwir daraufvertrauen, daß er früheroder späterauf -
wächst. Manchmalwerdenwir dabei auf lange

Pro - ben gestellt . Aber das ist sicher : unser

ungeduldigesZugreifennützt uns nichts , ja es schadetin
vielen Fällen . Wenn der gute Same wirklich

einmal in

einem Menschenlebennichtaufgeht , trotzdemwir geduldigwartenund
es Gott ans Herzlegen , er möge Frucht schaffen, dann
müssen wirdashin - nehmen . Aber

keinesfallsdarfes unszu unüber- traute, daß er
wachse , auch als er denWegans Kreuz
geführtwurdeund scheinbar allesumsonst

war

. Weil

er dahintersteht, darumkönnenwirganzruhigsein . Das Reich Gottes
wächstim klei - nen und im
großen biszur Ernte , in der es voll -
endet wird . TheodorHaug Papst Pius XII
. zu GegenwartsfragenVatikanstadt. In der Ansprache,
mit derPapst Pius XII . auf die Glückwünschedes
Kardinal - dekanszu seinem Namenstaggeantwortet hat

, nahmerzueinerReihevonaktuellenGegenwartsfragenStellungSich mit demgegenwärtigenJahr
1947 und den Aussichtenauf die nächste Zukunftbefassend
, sagte der Hl . Vater: „ Die
zukünftigenGeschlechter werdenes segnenoder verwünschen,
je nachdem es für die große Menschheitsfamiliedarstellenwird entweder
den Ausgangspunktzum WiedererwachendesBrudersinnesoder aber ein fortschreitendesAb
- gleiten in die sumpfigenGewässerder Zwietrachtund Gewalt.
Zur Frage derSicherheitstellteder HI .

Vater

fest , daß sie keine andere zuverlässigeGrundlage
haben kann als physischeund sittlicheVolkskraft , geordneteinnerstaatliche
Verhältnisseund nach außengut nachbarlicheBeziehungen. Sol - che
wieder anzuknüpfen, müßteauch nach dem zweiten Weltkriegmöglichsein
. NachdemPius XII . daraufhingewiesenhatte ,
daß der Wohlstand der Völkernicht zuverlässiggesichertsein
kann , wenn er nichtdasgemeinsameLos aller ist
, kam er auf die Frage der
Freiheitzu sprechen, aufdiedie Weltnoch warte . Mit
ernsten Worten zeigteder Hl. Vater die
Gefahrenauf , die unter den

gegenwärtigenUm- ständen besondersderJugendundder

Familie drohen. Die GläubigenderganzenWeltermahnteer ,
keine Furcht zu haben , sich
weder durch die augenblicklichenSchwierigkeitennochdurch das Trommelfeuer
von Propagandaeinschüchternzu las - sen . Mit
der Soziallehreder Kirche sei der Weg ge
- zeichnet, den es einzuschlagengilt undkeine Furcht
vor Verlusten irdischer Güter dürfedenechten Chri
- sten bewegen, von diesem Wege abzuweichen. Die
zwei letztenPunkteder Ansprachewaren der Friede und dieLiebe
. DerPapst sagtedazu , daß fürjene, die die
Dinge im Lichte der göttlichenWeltordnungBis wanndie
Zonenliga , Gruppe Südihre Spiele be -
schließt , wissenwir noch nicht Reutlingen undFried -
richshafen haben je nochzwei Spiele
nachzuholen. Süddeutsche OberligaStuttgarterKickers- Phönix
Karlsruhe; FC , Nürn- berg VfBStuttgart;
Ulm 46- FSVFrankfurt; SV . Waldhof FC
. Schweinfurt; SchwabenAugsburg

gegen VIL . Neckarau : Spvgg
. Fürth ; EintrachtFrankfurt - Viktoria Aschaffenburg

Bayern München; FC . Bam -
berg - Kickers Offenbach . - Calw Kreis CalwFeldrennach
1 : 2 ( 1
: 2 ) . In den Spielenum die Kreismeisterschaft
holte sichFeldrennachin einem glänzenden , zeitweise aberüber
die Grenzendes Erlaub- ten hinausgehendenSpiel
Sieg und Punkte verdient. Nurdem Schußpechder

Gästestürmerreiheistes zuzu- schreiben, daßdie Niederlagenicht höher
ausfiel . Der Schiedsrichterwar dem schnellenSpiel
nicht gewachsen. LützenhardtI 1 : 3 ( 0 :
0). Die Gäste AltensteigI hattenzu Beginn
des Spieles einenschnellenStart und drängten
gefährlich vor das Tor der Einheimischen . Das
gute Abwehrspielder Platzmannschaftließ aber Lützen - hardtzunächst
zu keinemErfolgkommen. Jede Mann- schaft gab
ihr Bestes ; auf beidenSeiten sah
man gutespielerischeLeistungen, so daß das
Spiel biszum Halb - zeitstandvon 0 : 0 ausgeglichenwar .
- In der zweiten Spielhälfte hatteAltensteigetwas mehr vomSpiel
und es gelang dem Mittelstürmer, kurz nach
Anstoßdas Führungstorzu schießen . Doch wieso oft
, waren auch wieder in diesemSpiel die letzten
15 Minu - tenfür Altensteigdas Verhängnis. Eine

schnelle Vorlageder Gäste brachte ihnen den

Ausgleich. Kurz darauf folgte ein Eckball, der
, durch einMißverständnisder Hintermannschaftunberührtdas einheimische
Tor passie - ren konnte . Ein 5 . Tor

, wieder verursachtdurch einen taktischenFehler der
Hintermannschaft, brachte Lützen - hardt schließlicheinen
sicherenSieg . Altensteig II -Lützenhardt

II 0 : 2 .

sehen, kein Zweifel

bestehe ,
daß es auch für die schwerstenmenschlichenund staatlichen
Interessen - kämpfeeinen friedlichenAusgleich gebe
. DieKir - che als der von Gott
gesetzte Ort der Brüderlichkeitunddes Friedens könne
sich nicht vertragen mit denen , derenGötze
die rohe Gewalt, der innere und äußere
totale Machtkampfsei . UnterHinweisauf die Not
in vielen Ländernappellierte der Hl
. Vater an die Katholiken : Laẞt eure Liebe
nicht er - kalten . sondern zu neuerTat
ausholen! „ Die Zu - kunft gehört denGlaubendenund nicht
den Un - gläubigenund Zweiflern. Die Zukunftgehört
den Mutigen , die starkhoffen und
handeln, nicht den Kleinmütigen und
Unentschlossenen. Die Zukunftgehörtden Liebendenund
nicht den Hassenden. Die Sendungder Kirche
in der Welt, weit davon

entfernt , beendet zu

sein , geht neuen Bewährungen,
neuenZielen entgegen . "

Das Ohr des Auslands ist gespitztNachdem

Carl E . Schneiderals Vertreterder Evang . und ReformiertenKirchevon

Nordamerikaseit ungefährzwei Jahren an der
Arbeit der Wie - deraufbauabteilungdesOekumenischenRatsin
Genf mitbeteiligtwar , ist er nun wiederzurückge

- kehrt. Ausdiesem Anlaß richteteer
einen Ab - schiedsgruß an Landesbischof

D . Wurm als den
Vorsitzenden des Rats der EKD. Einer
der tiefstenEindrücke, den er mit sichnehme,
sei seine Ueber - zeugung, daß ein

Geisteszug durch

die deutsche Kirchegehe ,

der auf ein neuesLeben gerichtet

ist . , , In der Dunkelheit undHilflosigkeitdes gegenwär
- tigen Augenblicks, wo man manchen

ungelöstenProblemenund Fragenin der Verzweiflungzu
- steuert , ist das Augenmerknach

dem Ausland ge - richtet, um aus
der Fernedie Töneder Bruderliebezu vernehmen
. Das soll etwasSelbstverständlichessein ,
daß die christliche BruderhandEuch gereicht wird

. Doch sollt Ihres auch wissen, wie das gei

- stige Ohr desAuslandesgespitzt ist ,
aus dem Rin-

gen des deutschenVolke und der
deutschen Kirchedie Klängedes neuen Lebens

zu hören .

Es sollen undmüssenaufallenSeitendie Fensterund Türenweitgeöffnet werden

, daßman aus denEinschrän-kungenundVerborgenheitenderletzten Jahre in

die vonGott gegebeneWeiteschauenundhinein- treten kann. Da werdenwir vom

Auslandegarmanchesvon Euchzu lernenhabenundes liegtauf uns allendie

große Verantwortung, dasZeugnisvoneinem Ostererlebnisabzulegen, dasuns allen zum

gemeinsamenSegengereichenwird . " 66jährigenZimmermeistertödlich . - 7 .

Juni 1947WährendeinesheftigenGewitters schlugder Blitz indaslandwirt- schaftlicheAnwesendesDreherhofs

bei Enningen/ Egg. Die Gebäudebranntennieder . AuchinDonaueschingenwurdeein Wohn-

und Oekonomie- gebäude durchFeuervollständigzerstört. - Lindauhat

Wassernot . Einzelne Stadtteilesindbereits seit

Tagenvöllig ohne

Trinkwasser
. Eine neue Trink- wasserleitungausdem Bodenseevon Nonnenhorn

her soll in BäldeAbhilfe schaffen. Zwei Lindauer
Sportfischer fingen im Bodenseeeinen Walesim Ge -

wichtvon 1 Zentner und 2 MeterLänge .
Der Raub-fischist der erste seinerArt, der seit Kriegsende
im Bodenseegebieterbeutet wurde. Einem Wunschder
Schulleiterund

der ElternschaftentsprechendwirddieStadtverwaltungan die zuständige Landes -direktion mit
der Bitte herantreten, der SaulgauerOberschule eine 7
. Klasse anzugliedernDas geht alle an Auslandpaketedürfen
jetzt zehn

Kilo

habennach Die GewichtsgrenzefürPaketsendungenDeutschlandist durch KontrollratsbeschlußmitWir - kung
vom 15 . Juni von fünf Kilo auf
zehn Kiloer - höht worden. Alle anderengegenwärtigbestehenden
Beschränkungenbleibenweiterhinin Kraft.
Der In -

halt derPaketedarf nurausunverderblichenNah- rungsmitteln, Bekleidung ,
Medikamenten und ähn - lichen versandbarenGegenständenbestehen.
Die gegenwärtigenBestimmungenerlauben ein Paket wöchentlich
vom gleichen Absender an die gleicheAdresse.
Die meistenGegenständesind zollfrei, un - terliegenjedoch
der Zensurund den Zollbestim- mungen .
Der Landesbeauftragtefür das Hundewesen

Von derLandesdirektionfür Landwirtschaftund Ernährung,Tübingen, bin ich beauftragt
, die not - wendigenMaßnahmenzur Erfassung
und Betreu - ung der Hundezüchter in Südwürttemberg
und Ho - henzollern

durchzuführen und die notwendigenor-ganisatorischenArbeiten zurFörderungder„
Rasse - hundezucht" vorzunehmen.
Ich bitte deshalballe Vorsitzervon Hundevereinen, sowie
Zwingerbe- sitzer

undEinzelzüchterumallerschnellsteBekannt - gabeihrerAdressen,daschoninKürzeeine Fut - terzuteilung
erfolgen soll . Alles weitere geht dann durch
Rundschreibenzu . Heinz Hammelmann, Landesbeauftragterfür das Hundewesen
, Tailfingen, Kreis Balingen . Wir suchen : Hermann
Steinmetz , 32 J . , Jude ,
aus KZ. Buchen -

wald . GizellaStein , 42J. ,

Jüdin
, aus Rochlitz beiLeipzig. StefaniaStein ,

65 J . , Jüdin, aus KZ
. Ausch - witz .Max Steiner

, 32 J . , Jude, aus

Gleiwitz. Fritz Steinhardt , 27
J . , Jude, aus Izbica
, Kreis Lublin in Polen . Else Steinitz,
Jüdin , aus Wroclaw. Isidor Stei - nitz ,
Jude , aus Wroclaw . Als Steinsalz
, 40J . , Jude

, ausnitz, Jude , aus Wroclaw. Als Steinsalz
, 40 J . , Jude , aus Deutschland.
Sowak Steinsalz , 14 J .
, Jude , aus Deutschland

. UNRRA . - Suchdienststelle Arolsenbei Kassel
. HandballNagold I Calw I 7 : 13 .
Mit schwacherAufstellungwaren die Aussichtenfür Nagoldvon
vornherein schlecht . Trotzdemwehrten sich die Schwarz
- Gelben undkonntenbis zur HalbzeitCalws
Führung aufholen. Beim Stand von
6 : 6 drehte Calw mächtig auf , umspieltenach
Belie - ben

NagoldsHintermannschaft und gewann dadurchver -
dient . Calw II 6 : 5 . - Denkörperlich

überlege- Nagold II nen Calwern stellte
Nagold eine etwasraschere Mann

- schaft gegenüber, In der Abwehrbeobachteteman
gute Leistungen. - - Nagold

Damen I / II komb . Ebhausen
I .

- Interes-sant undabwechslungsreichverliefauch das Damenhand

- ballspiel . Bei Nagold setzten sich die
Neulinge fastdurch- weg mit gutem Anfangserfolg ein
. Freudenstadtund Calw OstelsheimI - RohrdorfI
6 : 3 . - Wir gratulierender

Ostelsheimer Mannschaftzu ihrem
ersten Sieg, den sienach
den vielen vergeblichenund zähen Bemühungen
nun wirklich einmal verdient hatte. Die Rohrdorfer
wehrten sich zwar verbissen , konntenaber den

Sieg der Ostelsheimer , dendiese gerade
an ihremFrühjahrsfest herausspielten, nicht verhindern. -
- Ostelsheim

Il Rohrdorf II 7 : 3 .
Auch die zweiteMannschaft siegiein verdienter Weise
, wobeibesondersdie guteLeistungdes einheimischenRechtsaußenhervor
- gehobenwerden muß . OstelsheimDamen Die
ein - -

Rohrdorf Damen 2 : 2 , heimischeDamenmannschaft

hatte währenddes Spieles wiederholt Siegesaussichten, diesie
aber nichtverwirk- lichenkonnte. - WildbergI - EbhausenI 6 :

8 ( 2 :

).DieGästemann-schaftglaubteinWildbergeinenleichtenSiegerringenzukönnen,aberdiejungeeinheimischeMannschaftzeigte,daßsieaucheinemGegnerwieEbhausengewachsenist.EbhausenverdanktseinenknappenSiegnurdemgutenZusammenspiel.seinesSturms.WildbergII-EbhausenII1:13.TennisJugoslawienschlugBelgien4:1undqualifiziertesichdamitfürdieVorschlußrundeinderEuropazone.ImEndspielderBalkan-TischtennismeisterschaftenwarUngarnJugoslawienmit3:0erfolgreich.DieKatholikenNorwegensfeiertendas800jährigeBestehendesZisterzienserordens,dessenKlosteraufderInselHovwedoimFjordgegenüberdernor-wegischenHauptstadtliegt.IndenRuinenderKlo-sterkirchezelebriertederapostolischeVikarOslos,Maugers,eineheiligeMesse.Am30.JunifindetinFuldadiediesjährigeKon-ferenzderMetropolitenstatt,dieihrerseitsdieall-gemeinedeutscheBischofskonferenzvorbereitensoll.DieseistfürAugustvorgesehenKardinalBernadGriffin,ErzbischofvonWest-minsterundPrimasvonEngland,reistimJuninachPolen.ZumerstenmalbesuchteinKardinal.derwestlichenNationeneinLandinnerhalbderrussi-schenInteressensphäre.DiegroßeUngewißheithin-sichtlichderweiterenBeziehungenzwischenKircheundStaatinPolengebendieserFahrteinbeson-deresGepräge.DasZentralkomiteezurVorbereitungderDeut-schenKatholikentagewirdam19.Juni1947zusei-nererstenSitzungnachdemZusammenbruchdernationalsozialistischenHerrschaftinKönigsteinimTaunuszusammentreten.ImHinblickaufdasJubi-läumsjahr1948istdiesererstenZusammenkunftnachlangerZwangspausebesondereBedeutungbei-zumessen.DasHerz-Jesu-HeiminHeimenkirchimKreisLindaukannaufein30jährigesBestehenzurück-blicken.EsdientvorallemderJugenderholungs-fürsorge.Mehrals12000erholungsbedürftigeKin-dersindseitBestehendortbetreutworden.InnerhalbdesEvangelischenJungmännerwerksDeutschlandsisteineStudenten-Arbeitsgemeinschaftgebildetworden.DieArbeitsgemeinschaftumfaßtjungeStudentenallerFakultäten,diesichzunächstwährendihresSemesterstheoretischmitdenFra-genderkirchlichenJugendarbeit,insbesonderemitdenendesChristlichenVereinsjungerMänner,be-schäftigen.DiebadischeLandeskirchehatjetztebenfallseineeigeneevang.AkademieinHerrenalbgegründet.Leiterist.StudiendirektorDr.SchauerausBarmen.EndeJunibeginntdieAkademieihreArbeitmiteinerAerztetagung.JungeChristenaus45NationenhabensichbisjetztfürdiezweiteWelttagungderchristlichenJu-gend,dievom22.Junibis13.JuliinOslostatt-findet,gemeldet.
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR and mi
Die Grundlagen des Welthandels

vor

Der bevorstehende Kongreß der Internationalen
Handelskammer (IHK ) in Montreux wird die neuen
rechtlichen und wirtschaftlichen Grundlagen des Welt -
handels zu prüfen haben . Die JHK ist ohnehin aus
den Besonderheiten des zwischenstaatlichen ,
allem des Ueberseehandels hervorgegangen . Mehr
als im Binnenhandel können die Gefährdung der
Ladung , lange Seewege und Streiks Zinsverlust und
Unsicherheit in die Kostenrechnungen bringen . Dazu
treten Marktschwankungen und die Andersartigkeit
von Recht , Sitte und Handelsbrauch , die sich mit
wachsender Entfernung vergrößern . Heute beschleu -
nigen allerdings die Nachrichtentechnik und neu -
artige Transportmittel wie das Flugzeug die Abwick -
lung , auch ist im Ueberseegeschäft der Zwischen -
handel so gut wie ausgeschaltet , da die staatlichen
und privaten Handelsverbände über die Erdteile
ein Netz von Ein - und Verkaufsniederlassungen ge -
spannt haben . Die Endglieder der Vertragsketten
sind so gewöhnlich auf beiden Seiten machtvolle
Wirtschaftsverbände . Eine weitere Eigenart des Welt -
handels ist der Formularvertrag . Die großen Kaffee -
und Getreidegesellschaften haben sich unter Mit -
wirkung meist englischer Versicherungsjuristen Fir -
menformulare geschaffen , deren Klauseln nunmehr
das Ueberseegeschäft schlechthin beherrschen . Darin
sind die , ,Kosten - und Störungslast " , die Gefahrtra -
gung und andere Fragen der Haftung für Untergang
und Verschlechterung , für Verzögerung u . a . gere -
gelt . Die bekanntesten der Klauseln sind z . B. ,,cif "
Hamburg (cost , insurance , freight , d . h . der Ver -
käufer trägt Verladekosten , Versicherung - und Fracht -
spesen bis Hamburg ), „ fob " (free on bord , d . h . der
Verkäufer übernimmt Gefahr und Verladekosten bis
aufs Schiff ),, , to arrive " ( glückliche Ankunft vorbe -
halten " ) . Solche Klauseln sollen auf dem Kongreẞ
möglichst zu einheitlicher Auslegung durch die Be -
teiligten am Welthandel gebracht werden . Die JHK
hat nach dem ersten Weltkrieg zusammen mit der
,,International Law Association " schon auf eindeu -
tige Begriffsbestimmung dieser Bezeichnungen Wert
gelegt . Alle am Welthandel beteiligten , der JHK
angeschlossenen Verbände und Firmen reichten ihre
Auslegungen ein . Der Pariser Kodex " der JHK von
1928 enthält eine Liste der handelsüblichen Vertrags -
formen . Wie sehr in den einzelnen Fiagen die Mei -
nungen auseinandergehen , beweist etwa die Ant -
wort auf den streitigen Punkt : „ Ist Minengefahr zu
versichern ?" 76 der Beteiligten sagten "ja " , 27 "nein " .
30 set en Bedingungen hinzu . Auch die Frage : „Wer
trägt die Gefahr des Totalverlustes ?" ist noch nicht
einheitlich geklärt , ebenso wie die Meinungen über
den „Erfüllungsort " von englischen , deutschen und
französischen Juristen verschieden beantwortet wer -
den . Durch die jüngsten militärischen Ereignisse
und die weltpolitischen Verschiebungen sind viele
der alten Regelungen gegenstandslos geworden und
bedürfen neuer Festlegung .

Ein weiterer Programmpunkt ist die zwischenstaat -
liche Schiedsgerichtsbarkeit in Handelssachen . Die
,,Schiedsklausel " , die kaum in einem Ueberseever -
trag fehlt , entzieht einen etwaigen Rechtsstreit der
Vertragspartner jeder ordentlichen Gerichtsbarkeit
in den Staaten . Der Welthandel , rechtlich kaum ge -
regelt , hat sich bis heute weit mehr als bis vor-
kurzem das Arbeitsrecht , außerhalb einer Ueberprü -
fung durch staatliche Gerichte und einer Durch -
leuchtung durch die Rechtswissenschaft entwickelt .
Der Kaufmannsstand zieht eine kurze , faire Ver -
ständigung dem eingehenden Gerichtsverfahren und
dem langwierigen Instanzenzug vor . Man will unter
Sachverständigen bleiben . Den Firmen ist eine
schnelle , ungünstige Entscheidung , nach der man

Geschäftliches

55. Briefmarken -Großauktion 16. bis 21.
Jun in Hamburg , ca. 5000 Lose Lu-
xusmaterial der ganzen Welt . Illu -
strierter Katalog gratis gegen Be-
rufsangabe . Edgar Mohrmann & Co.
mbH Hamburg 1 Speersort 6, Ruf
32 64 28 Telegr .- Adr . ,, Edmoro " , ver -
eidigter u. öffentlich bestellter Brief -
markenauktionator der Hansestadt
Hamburg Briefmarkenauktionshaus
von Weltruf

Große Berliner Briefmarkenauktion v.
17. bis 19. Juni im Grandkasino am
Bahnhof Zoo . Auktionskatalog auf
Wunsch . Arnold Ebel Berlin -Char -
lottenburg 9, Oldenburgallee 19

, ,Politischer Ueberblick " , Zeitschriften ,
Broschüren u. Bücher aller Parteien ,
gut sortiert , werden Ihnen sofort
nach Erscheinen jeweils 14tägig über -
sandt , Geben Sie an ob Sie 20 . - ,
50. - oder 100. - - RM. -Sendungen je
Paket erhalten wollen . Politischer
Ueberblick , Heidelberg , Brunnengasse
20/24

sich sofort richtet , lieber als mehrjährige Ungewiß -
heit . Es wird in Kauf genommen , daß die benann -
ten Schiedsrichter mitunter parteiliche sind und
dem Druck des übermächtigen Verbandes nachgeben .
In Montreux soll die vorgesehene Schiedsgerichts -
barkeit zu einfachem , schnellem und billigem Ver -
fahren gefördert werden . Im Juni 1946 hatte bereits
der Schiedsgerichtsausschuß der Kammer getagt . Im
Sommer 1946 hielten auch große Schiedsvereinigun -
gen des Welthandels in Paris eine Konferenz ab . Es
zeigte sich hierbei , daß die staatliche Gesetzgebung
in Handelssachen weit auseinandergeht : so greift
der Welthandel durch Koordinierung seiner Ver -
träge und Schiedsgerichte zur Selbsthilfe .

Auf dem Kongreß wird weiterhin die Frage be -
handelt , inwieweit das geistige Eigentum an Erfin -
dungen durch den Krieg berührt wurde .

Endlich sieht das Programm die rechtliche und
steuerliche Behandlung ausländischer Gesellschaften
vor . Durch die reißende Entwicklung der Technik ist
der zwischenstaatliche Verkehr von Gütern und
Menschen so eng miteinander verflochten , daß die
rechtliche Gleichstellung ausländischer Unterneh -
mungen , die Anerkennung von Rechtspersönlichkeit
und Vertretungsmacht von entscheidender Bedeu -
tung im Welthandel wird . Die JHK hatte im Jahre
1939 einen Entwurf für zweiseitige überstaatliche
Verträge geschaffen . Inzwischen haben sich im Laufe
des letzten Krieges die Staaten noch weiter in die
Wirtschaft eingeschaltet , andererseits hat sich auch
das Kapital noch mächtiger zusammengeballt . Auf
diesen neuen , nicht immer günstigen Grundlagen
versucht nunmehr die JHK , den Weltmarkt , der
durch Staatengrenzen und gesetzliche Hindernisse
noch behindert wird , soviel sie dazu beitragen kann ,
wieder zu beleben .

Anglo - amerikanische Zone

Dr. Weng

Getreidemangel in Frankreich
Vom 1. Mai an mußte in Frankreich die tägliche

Brotration von 300 auf 250 Gramm herabgesetzt wer -
den , und man weiß noch nicht , ob bis zur neuen
Ernte weitere Kürzungen vermieden werden kön -
nen , wenn nicht aus Amerika bedeutende Mengen
von Getreide eintreffen .

Diese Maßnahme ist erstaunlich , da Frankreich
1946 die beste Ernte seit Kriegsausbruch hatte und
selbst die amtlichen Statistiken Ergebnisse bekannt -
gaben , die zwar hinter den Normalernten der Vor -
kriegsjahre noch etwas zurückstanden , aber trotz -
dem eine genügende Brotversorgung bei Beibehal -
tung der Rationierung sicherstellen konnten .

Es ist natürlich schwer , festzustellen , ob die
Bauern ihren Ablieferungsverpflichtungen pünktlich
nachgekommen sind . Die Befürchtungen einer schwa -
chen Ernte für 1947, infolge des strengen Winters ,
der hinter uns liegt , haben außerdem viele Bauern
veranlaßt , Sicherheitsreserven anzulegen . Aber die
Hauptursache ist zweifellos eine falsch verstandene
oder eine auf halbem Wege steckengebliebene Plan -
wirtschaft . Das französische Beispiel kann daher
auch über die Grenzen des Landes hinaus eine Lehre
sein .

Nach der letzten Ernte wurde die Kontrolle des
Mehlverbrauchs stark gelockert . Das Ergebnis war ,
daß der Schwarzmarkt über beliebige Mengen Brot
verfügte und der Gesamtverbrauch die französischen
Möglichkeiten überstieg . Zwieback , Gebäck , Sand -
wichs wurden fast allgemein ohne Marken verkauft .
Das war möglich , weil die Mehlversorgung praktisch
unabhängig von der abgelieferten Markenmenge
war . Der Brotverbrauch war für alle diejenigen ,
die sich einen Ueberpreis leisten konnten , so gut
wie unbeschränkt .

Wirtschaftsnachrichten

FRANKFURT . Nahrungsmittel im Wert von 290
Mill . Dollar sind seit Beginn der Besetzung bis Ende
1946 von den USA . in die amerikanische Besatzungs -
zone Deutschlands geliefert worden .

ESSEN . Die Kohlenförderung in der britischen
Zone sank in der Zeit vom 5. bis 23. Mai von 220 000 t
auf 214 000 t täglich . Die durchschnittliche Tagespro -
duktion betrug in dieser Zeit etwa 217 500 t .

BERLIN . Die Produktion der Papier - und Zellu -
loseindustrie in der amerikanischen Besatzungszone
Deutschlands hat annähernd den Stand vom Som -
mer vorigen Jahres und damit 30 Prozent des Pro -
duktionsdurchschnitts von 1936 erreicht .

BERLIN . Die OMGUS teilt mit , daß die Verwal -
tung des Forstwesens dem bizonalen Ernährungs -
und Landwirtschaftsamt in Stuttgart übertragen
wurde . Es wird angestrebt , daß Bauholz aus deut -
schen Wäldern als Exportgut an Länder geht , die
unter den Kriegseinwirkungen sehr gelitten haben .
Da diese Länder dafür Devisen zahlen , erhalten die
beiden Zonen eine weitere Möglichkeit zur Bezah -
lung von Lebensmitteln und anderen dringenden
Einfuhren .

Sowjetische Zone
SPEYER . Um dem im Januar ds . Js . erfolgten Bei -

tritt der sowjetischen Besatzungszone zum deutschen
Eisenbahn - Tansitverkehr Rechnung zu tragen , ist
zum internationalen Durchführungstarif für Güter
und Tiere im Durchgang durch Deutschland der
Nachtrag 2 erschienen . Nähere Auskünfte erteilen
die Güterabfertigungen .

Vertrauen um Vertrauen .

Optalin bei Schmerzen !

-

Hersteller :
W. Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

Neues Geschirr ist kaum zu haben ,
darum pflegen Sie das alte mit
, , OLAX " , dem guten Putz - u . Scheuer -
pulver . Erhältlich in einschläg . Ge-
schäften

BERLIN . Die Regierung des Landes Thüringen hat
beschlossen , Vieh an Brandenburg und Mecklenburg
zu liefern . Der Mangel an Zugvieh ist dort so groß ,
daß die Bauern ihre Felder nicht zu bewirtschaften
vermögen .

BERLIN . Der Holzbestand in den Wäldern Berlins
ist infolge des Raubbaus von 3 Mill . cbm im Jahre
1938 auf 1,4 Mill . cbm zurückgegangen . 2113 ha von
insgesamt 25 000 ha der Berliner Forsten sind völlig
kahl geschlagen .

Außenhandel

STETTIN . Der erste Transport dieses Jahres von
600 t synthetischen Benzins für Polen aus der sow -
jetischen Besatzungszone Deutschlands traf hier ein .
Der Export erfolgt im Rahmen des zwischen Po -
len und der sowjetischen Besatzungszone abgeschlos -
senen Warenlieferungsvertrags .

BERLIN . Die britische Kontrollkommission für
Deutschland stellt fest , daß die Ausfuhr von Bau -
holz aller Art aus der britischen Zone im April um
rund 30 Prozent höher war als im März .

Ausland
WARSCHAU . Hier wurde ein polnisch - jugoslawi -

scher Handelsvertrag unterzeichnet . Der Vertrag
läuft auf die Dauer von 5 Jahren und sieht einen
Warenaustausch von 215 Mill . Dollar vor .

INNSBRUCK . Bei Braunau a . Inn wurde ein er -
giebiges Kohlenvorkommen entdeckt . Man rechnet
mit einer Ausbeute von 26 Mill . t . Mit der Arbeit
kann nicht vor 2 Jahren begonnen werden .

Betreuung unserer Organisation und
des vorhand . Bestandes in der franz .
Zone Württembergs eine selbständige
Fachkraft . Bewerbungen an Agrip - |
pina - Gruppe . Direktion für Württ .
und Hohenzollern Stuttgart , Wera -
straße 30

Wir ma- Für Obstbaumbesitzer , Gartenbaube - | Wir suchen für den Ausbau und die
chen Ihre Sache zu der unsrigen ! triebe , Baumwarte empfehlen wir
ATLAS , Auskunftei u . Ermittlungs - die aktuelle Zeitschrift : ,, Obst - und
dienst , Tübingen , Poststr . 4. I. beim Gartenbau " . Erscheint monatl . zum
Hauptbahnhof Preise von 25 Pfg . In ihr finden alle

gegenwärtigen Fragen des Obst - Ge-
müse - und Gartenbaues eingehende
Erörterung . Technikern und Inter -
essenten liefern wir die im Monat
einmal erscheinende , interessante
Fachzeitschrift : ,,Die Technik " . Be-
zugspreis monatl , 3 RM . , Lieferung
per Streifband . Südd . Buch - u . Zeit -
schriften Großvertrieb , Tübingen ,
Hirschgasse 1

Biberschwanzziegel bei Zementstellung
kurzfristig lieferbar . Karl Hertkorn ,
Ziegel . u . Bausteinfabrikation (14b)
Ahldorf , Kreis Horb

Französische Parfüms und Grundstoffe
sowie äther . Oele laufend gesucht .
Hermann Florschütz , Bremen , Post -
fach 871

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide .
rei Jeder Schnitt ein Mallschnitt . Sie
können damit alle Garderobe und
Wäsche für jede Figur , auch für
Kinder und Wäsche für den Herrn
herstellen . Das lästige Anprobieren
fällt fort . 56 neueste Modelle mit
über 500 Einzelschnitten und 40 Ma-
fen für alle Ober - und Hüftweiten .
Einmalige Anschaffung . Preis 8. 65
RM . RM. f . Porto u . Nachnah -
me . Zu beziehen durch Alma -Mode ,
(14a ) Ludwigsburg 90, Postfach 143

Eine Mutter schreibt uns : Seit ich mei -
nem Säugling Ihre Schonkost gebe ,
hat er keine Magen - und Darmbe -
schwerden mehr . Jeni -Bäcks Schon -
kost erhalten Sie in jedem guten Le-
bensmittelgeschäft , Apotheken u . Dro -
gerien zum Preis v . RM. - . 90 geg .
500 g Brotmarken . Wo nicht erhält -
lich schreiben Sie direkt an den
Hersteller Jeni -Bäck , Urlau , Leut -
kirch , Württ

Elektrobranche . Welche Firma interes -
siert sich f . d . Herstellung einf . Heiz -
körper als Vorwärmer b . d. Entnah -
me von flüssiger Kohlensäure aus
Stahlflaschen ? Unterstützung f . Mate -
rialbeschaffung gewährleistet , Eilan -
gebote an Chem . Industrie Walter
Frowein Ebingen , Württ . , Joh . - Phil ..
Palm -Straße 3

Die Leonberger hilft z . Wiederaufbau
durch Vollfinanzierung , gegebenf . so-
fort , zur Neuwohnung durch das vor -
teilhafte neuartige Wohnsparen " ,
zum Eigenheim durch das altbewährte
,,Bausparen " . Leonberger Bauspar -
kasse AG . Zweitgrößte deutsche mit
40 000 Sparern u. über 600 Mill . RM .
Vertragsbestand . Leonberg bei Stutt -
gart . Hauptvertreter Wilhelm Zim-
mermann , Tuttlingen , Wilhelmstr . 39, I

ATLAS , Auskunftei und Ermittlungs -
dienst , Tübingen , Poststr . 4 , I, beim
Hauptbahnhof . Spezialbüro für Ver -
trauensaufträge . Sprechstunden : Mon-
tag bis Freitag : 8- 12 . 30 und 15 - 18
Uhr . Samstag : nach Vereinbarung

Kleinkinder richtig pflegen , heißt mit
Dr. Scheller Kinder -Heilsalbe Wund -
sein vermeiden ! In allen Apoth .
erhältl . Herst . : Dr . Scheller & Zeiß - Ikon -Schlüssel und Schloßreparat .
Christian Wagner , GmbH ., (14a ) Eis -
lingen /Fils , Auslieferungslager Te-
ningen , Baden

NEXIT , der tödliche Staub : Der Haupt -
angriff gege . Kartoffelkäfer hat die
größte Wirksamkeit , wenn die Lar -
ven der ersten Generation erschei -
nen . (NEXIT mit dem Pflanzenschutz -
mann )

Aufsteckdorne f . Reibahlen u . Fräser ,
Endmaßklemmen , Verlängerer f . Hand-
gewindebohrer , Drehdorne , Handge -
windestrahler und Werkzeugsätze ab
Lager oder kurzfristig lieferbar . IN-
DUBA , GmbH . , Hechingen Hohenz . ,
Gammertinger Straße 17

Mehr Eier durch das bekannte Eier -
legpulver ERGONA früher DOLKO .
Es regt die Eierstöcke an und be-
kämpft die lästige Wurmplage . Sie
erhalten es in Apotheken , Drogerien ,
Futtermittelhandlungen usw. Otto
Koch , GmbH . , chem . u. pharm . Fa -brik Mörlenbach , Odenw .

Detektivbüro u. Privatauskunftei Abele ,
Stuttgart -S . Böblinger Str . 322. Er -
folgreich u. bewährt f . geheime Er-
mittlungen , Prozeßmaterial , Eheschei -
dungs - u. Alimentensachen , Heirats -
und Spezialauskünfte , Wirtschaftsaus -
künfte und Beobachtungen

Der bekannte ABC -Schnitt , Ausgabe C ,
auf 25 Blatt 60 Modelle mit den da-
zugehörenden Schnittmustervorlagen .Sämtliche Modelle sind in 30 Ober -
ween kinderleicht selbst herzustel -
In
13

r Kinder u . Erwachsene , also
Schnittmuster , RM . 4. 50, sofort

Postkarte bestellen beim Al-
ersteller Walter Ramsauer , (17a)

eim Bergstraße Schließf . 25 .
lamen an all . Orten gesucht !

G. Stammler Tübingen am Neckar

Beton -Schalungsöl verhindert das Haf -
ten der Schalung am Beton , Beschä -
digung u . Beschmutzung der Bretter
ohne nachteilige Wirkungen auf den
Beton , Kurzfristig lieferbar . Chem .
Fabrik Flörsheim , AG . , Verkaufsbüro
Urach , Württ .. Oberer Brühl 3

Briefmarkenankauf ! Zu besten Preisen
Briefmarkenhaus F. Decker ,

Regensburg . Fürth i. Bay . , Wien .
Sammlungen , Restposten , Nachlässe ,
gute Einzelmarken . Objekte v. 1000
bis 100 000 RM .

kauft

OVO hält die Eier frisch ! Lösen Sie
OVO in Wasser auf und legen Sie
die Eier ein , so wie sie anfallen . In
der klaren appetitlichen Lösung kön -
nen Sie diesen kostbaren Wintervor -
rat jederzeit überwachen . OVO ist
ein absolut zuverlässiges Einlegemit -
tel , das die Eier üb . ein Jahr lang ge-
nußfähig und fein im Geschmack er -
hält . Van Hees , GmbH . Wiesbaden -
Biebrich

Stellenangebote
Einstellungen von ArbeitskräftenBei Sodbrennen , Blähungen , Magen - nur mit Zustimmung des zuständigendruck , Magenbrennen , saurem Auf

stoßen , Kollern raschen und gründli -
Arbeitsamtes zulässig !

chen Dauererfolg mit Thylial -Dra - Der Südwestfunk sucht für seine Tele -gèes " ( frei von Natron und Magne -
sia ) 40 Dragèes RM. 1. 52 erhältlich
nur in den Apotheken und in be-
schränkten Mengen

Aus Alt wird Neu und modern ! Die
neue Martial -Schnittmustermappe mit64 Modellkarten , 80 neuen Modell -
bildern u . den dazu gehörig . Schnitt -
muster -Vorlagen für Frauen , erwach -
sene Mädchen Kinder , Kleinstkinder ,
Männer und Knaben , auch Berufs -
kleidung , Sport , Dirndl und Wäsche
in allen Größen , auch f. starke Fi -
guren . Hauptausgabe RM . 8 . - , kein
Nachn . Versand . Ergänzungsmodelle
in Sondermappen nach Wahl , per
Mappe RM . 3. 30. Arthur Albers (24)
Hamburg . Lenhartz -Sraße 10/147

Ungezieferbekämpfung jeder Art ge-
wissenhaft u. zuverlässig durch Südd .
Desinfektionsanstalt Egon Rebmann ,
Stuttgart Sonnenberg , Sonnenberg .
straße 48. Fernruf 77 175

Steppdecken , Matratzen ! Neuanferti -
gung und Umarbeitung bei Zugabe
des Bezugstoffes , Füllung vorhand .
P. Schweikert , Offenburg

Gentner & Co. , Internationales Detek
tivbüro . Aelteste Auskunftei Würt -
tembergs , gegr . 1870, Stuttgart W. ,
Rotebühlstraße 64 Tel . 68 938
Jahrzehnte umf . Archive . bestausge .
baute Organisation 77jähr . Tradit .
Beobachtungen Industrieüberwachun -
gen , Prozeßmaterial , Ermittlungen ,
Heirats - , Spezial - , Vertrauens -Aus -
künfte aller Art , an allen Plätzen

fonzentrale gewandte Telefonisten (in-
nen ), französisch u. möglichst auch
englisch sprechend , zum sofortigen
od . baldigen Eintritt . Bewerbungen
( nicht von Pg . ) persönlich od . schrift -
lich an die Generaldirektion des Süd-
westfunks Baden -Baden , Moltkestr . 5

Tüchtigem Dolmetscher (in ) und Ueber -
setzer (in ) ist ein angenehmer , selb -
ständiger Posten in Tübingen gebo - |
ten . Bewerbungsunterlagen unter S.
T. 1965

Führende Lederwarenfabrik in d . ame .
rikanischen Zone Württembergs sucht
Lederspezialisten als Einkäufer . Der -
selbe muß in sämtlichen vorkommen -
den Lederarten Fachmann sein und

Krankenkassen -Fachmann , tücht . , erf ..
mit den Voraussetzungen zur An-
stellung als Obersekretär (Bes. - Gr.
A 5 b ) sofort gesucht , Bewerbungen
mit Stammliste Entnazifizierungsnach -
weis handgeschr . Lebensl . u . Zeug
nisabschr . über die seither . Tätigkeit
an Allgemeine Ortskrankenkasse
Reutlingen , Tübinger Straße 37

Erfahr . Betriebstechniker von kleiner
Maschinenfabrik ges . Sicherem Zeit -
u. Akkordrechner , der mit Arbeitern
gut umgehen kann , gute Arbeitsein -
teilung hat u . selbst arbeitsfreudig ist ,
kann gute Dauerstelle gebot . werd .
Angebote unter S. T. 1812

Große Nähfadenfabrik sucht für sofort
perfekten Zeitnehmer , möglichst mit
Refaausbildung . Angeb . mit hand -
schriftl . Lebenslauf Zeugnissen und
Lichtbild unter S. T. 1816

Wir suchen erfahrene Rundfunkmecha -
niker oder Meister für Reparatur ,
Entwicklung und Fertigung . Bewer
bungen nur von ausgesproch , Fach -
kräften erbeten . Wandel & Golter -

Diplom -Ingenieure . Reutlin -
gen , Metzgerstrale 36
mann

Mechaniker , Maschinenschlosser , Vor -
richtungsbauer sucht zu sofortigem
Eintritt in Dauerstellung Maschinen -
fabrik Carl Merz , K. G. , Hechingen -
Stetten . Telefon Hechingen Nr . 355

Wir suchen zum sofortigen Eintritt f .
unsere Abteilung ,, Centr . Franz . Mo-
torrad -Rep . -Abtlg ." 2 - 3 Mechaniker
für Motoren -Montage , 3 Mechaniker
oder angel . Mechaniker (Schlosser f .
Demontage ), 1 Mechaniker für Ge-
triebebau 3 Mechaniker für Fertig -
montage (Motorräder ) , 1 - 2 Auto -
elektriker 2 Einfahrer , 2 Mechani -
ker od . angel . Mechaniker für De-
montage (Fahrgestell ) , 1 Klempner ,
1 Maler oder Spritzlackierer . 6 Hilfs -
arbeiter für Demontage . Zuzug aus
dem Gebiet Südwürttemberg geneh -
migt ; Unterbringung von Einzelper -
sonen gesichert . Fürstlich Hohenzol -
lernsche Hüttenverwaltung Laucher -
thal , Laucherthal (Hohenzollern )

Für die Hausverwaltung eines Indu -
striekomplexes Nähe Tübingens zum
baldmögl . Eintritt energische einsatz - !
freudige Persönlichkeit unter günst .
Bedingungen gesucht . Herren , die
ähnl . Vertrauensposten bekleidet ha-
ben oder die notwendigen Voraus -
setzungen für einen solchen mitbrin - l
gen , wollen sich unter genauer Dar -
legung ihrer Verhältnisse melden un-
ter S. T. 1732

vor allen Dingen die einschlägigen Junger Koch oder Köchin sowie Kü
Firmen und Zurichtereien kennen .
Ausführl . Angebote unter G 47/026
an die Annoncen -Expedition Geiling ,
Stuttgart -Rohr

chenmädchen in Dauerstellung bei
gut . Lohn u . guter Behandlung für
sof . ges . Angeb . an Ratskeller Meers .
burg am Bodensee
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Kleine Weltchronik

Amerikanische Zone

STUTTGART . General Clay erklärte , im Mai seien
340 000 Tonnen Getreide geliefert worden , so daß
sich die Ernährungslage gebessert habe .

STUTTGART . Dr . Fritz Ermath ist zum Intendan -
ten von Radio Stuttgart ernannt worden .

MÜNCHEN . 51 aus Bayern nach Schanghai emi -
grierte Juden wollen bei der amerikanischen Mili -
tärregierung ihre Rückkehr nach Bayern erwirken .

Britische Zone

HAMBURG . Der deutsche Pressedienst DPD . , di
deutsche Nachrichtenagentur in der britischen Zone ,
soll am 1. Juli in deutsche Hände übergehen .

KIEL . Die britische Kontrolimission wird die in
Flensburg und Schleswig bestehenden dänischen
Schulen bis zum 1. April 1948 auflösen .

HANNOVER . Im Jahre 1946 sind 315 000 neue Fälle
von Geschlechtskrankheiten in den drei westlichen
Zonen , darunter 152 000 allein in der amerikanischen
Zone , gemeldet worden .

HANNOVER . Die SP . hat die Namen von 22 Ju -
gendlichen veröffentlicht , die seit Juni 1945 von der
sowjetischen Polizei aus dem Kreis Luebben ab -
geholt worden sein sollen .

OLDENBURG . In der westlichen Hälfte des Jade -
busens sollen 1000 bis 1300 Hektar Land durch Ein -
deichung gewonnen werden .

Russische Zone

BERLIN . Von der durch die Ostzone vorgesehe -
nen Lieferung von 127 000 Tonnen Brotgetreide für
die anglo - amerikanische Zone sind nur 80 000 Ton -
nen geliefert worden , von 235 000 Tonnen Kartoffeln
gar nur 109 000 Tonnen .

BERLIN . Seit Beginn der Entlassungsaktion im
Juni 1946 sind 216 878 deutsche Kriegsgefangene und
Zivilinternierte aus der Sowjetunion nach Deutsch -
land zurückgekehrt , davon allein 14 180 im vergan -
genen Monat .

Ausland

WIEN . Eine Abordnung österreichischer Frauen
hat beim stellvertretenden russischen Oberkommis -
sar für Oesterreich um eine beschleunigte Freilas -
sung ihrer kriegsgefangenen Männer gebeten .

PRAG . Fünf deutsche Gewerkschaftsvertreter neh -
men an der Tagung des Weltgewerkschaftsbundes
in Prag , die am 9. Juni beginnt , teil .

PRAG . Die erste Sitzung des zweiten Weltkongres -
ses des internationalen Journalistenverbandes findet
augenblicklich in Prag statt .

KAIRO . Der englisch - ägyptische Streitfall über die
Räumung Aegyptens von britischen Truppen soll
der UN . zugestellt werden .

WASHINGTON . Der 30-Millionen -Dollarkredit für
Persien zur Ausrüstung seiner Armee soll in Bälde
unterzeichnet werden .

WASHINGTON . Der Friedensvertrag mit Italien
ist dem USA . - Senat zur Ratifizierung vorgelegt wor -
den .

WASHINGTON . Die von den amerikanischen Koh -
lenbergwerkarbeitern geforderte Lohner . öhung ist
von dem Leiter der Bergarbeitergewerkschaft , John
Lewis , zurückgewiesen worden .

KAIRO . Aegypten plant die Aufnahme diploma -
tischer Beziehungen zu Italien und als erstes Land
des Islams zum Vatikan :

NANKING . Der politische Volksrat Chinas hat
eine Entschließung angenommen , durch die der
Tanz in ganz China verboten wird .

Tüchtige Modistin zur Leitung meines | Ingenieur , 27 J. , groff , schlank , geistig
Ateliers baldigst gesucht . Gute Ver-
pflegung u . Behandlung zugesichert .
Luise Hakstern Damenhüte , Ravens -
burg

Erfahrene Wochenpflegerin auf 1. Sept .
in Forsthaus für etwa 4 J. gesucht .
Angebote unter S. T. 1828

Alleinsteh . ältere Frau oder Fräulein
anf . 50. von ält . Herrn in frauenl .
Haushalt ges . Gutes Heim geboten .
Zuschriften unter S. T. 1798

Hausgehilfin , ehrlich und fleißig , bei
guter Behandlung für sofort gesucht .
Angeb . an Hotel -Weinkellerei Neipp ,
Trossingen , Württ .

Wegen Erkrankung suchen wir per so-
fort jüngeres , tüchtiges Mädchen für
mittelgroßen Gutshaushalt . Kenntn .
können in allen einschlägigen Arbei -
ten erworben und vervollkommnet
werden . Nähere Angaben , mögl . per -
sönl . Vorstellung auf Hofgut Kreß -
bach bei Tübingen

Hausgehilfin , erfahren in allen Haus -
arbeiten in gepflegten Haushalt bei
gutem Lohn f Dauerstellg . gesucht .
Angebote unter S. T. 1934

Stellengesuche

Textiltechniker , gew . in Entwurf und
Ausführung , sucht sich nach Süd-
deutschland zu verändern (als Webe -
reileiter Betriebsassistent od . ähn -
liches ) . S. T. 1796

Gastwirt und Landwirt , 44 J. alt , 1. 80
gr . , sucht ab sofort in männerlosem
Haus als tätiger und tüchtiger Wirt -
schafter Stellung . Auch spätere Hei -
rat einverstanden , Vermittler verbe .
ten . Zuschriften unter S. T. 1843

Heiraten

Witwe ohne Kind , 45 J. , mit kl . Sohl .
ledergerberei u. Lederhandlg , möchte
sich wieder mit tücht ., charaktervoll .
Gerbermeister verheiraten . Zuschrif .
ten unter S. T. 1716

Waise , 26 Jahre alt , nett . , herzensgut ..
häusi . Mädchen , mit eigenem Haus
nebst Garten u . Barvermögen , er -
sehnt mit solid . Mann , welcher ein
gemütl . Heim wünscht , glückl . Ehe .
Angb . BS 5959 Inst . Frilu , Stuttgart -
W. , Rinsburgstraße 42 , 3. Stock

Schlichte , brave Frau , 47 Jahre vom
Lande , wünscht Landwirt zwecks bal -
diger Heirat kennenzulernen . Zuschr .
unter A D. 3036 an Inst . Häußler ,
Stuttgart -W. , Markelstraße 14

Geschäftstochter , 20 J. , einziges Kind ,
intelligentes , nettes Mädel , flotte Er -
scheinung , herzliche Wesensart , viel -
seitig interessiert , bietet einem tüch -
tigen Ingenieur Einheirat . Briefe un-
ter 2134 an Institut Unbehaun , Karls -
ruhe , Sofienstraße 120

Dentalpraxis , Frl . 23 J. , 1. 70 m gr . ,
bietet Einheirat in Prax . im mittl .
Schwarzwald . Näh . unt . V. 315 Insti -
tut Harmonie Margarete Selig , Kon-
stanz . Untere Laube 22

Gesucht werden zum sofortigen Ein- Gesucht jüngerer Mann zum Anlernen Eine Idealehe ist sicher auch Ihr Wunsch ,tritt strebsame Mitarbeiter (innen ) f . als Vulkaniseur für Reutlinger Be-
unseren Außendienst , welche sich trieb . Angebote unter S. T. 1649
durch eigene Arbeit eine sichere , Die Stadtverwaltung Tübingen sucht
überdurchschnittl . Existenz schaffen
wollen . Geboten werden feste Zu-
schüsse und überdurchschnittl . Pro -
visionen . Angebote unter Nr . 1849
an Zeitschau GmbH . , Anzeigen ver -
mittlung . Tuttlingen

Verheir . landw . Volontär (Weinbauschü -
ler ) von pfälz . Weingut mit Land -
wirtschaft in aussichtsreiche Stellung
gesucht . Angebote mit Lebenslauf u .
Zeugnisabschr , unter S. T. 1844

zum sofortigen Eintritt eine zuver -
lässige weibliche Kraft , gewandt in
Maschinenschrift und Stenographie ,
als Sekretärin in Vertrauensstellg .
Bewerbungen oder Vorstellung beimPersonalamt , Rathaus Zimmer 24

Tücht . Stenotypistin in entwicklungs -
fähige Dauerstellung baldigst ges .
Bewerbg . m . Lichtbild u, Gehalts -
ansprüchen an Foto -Knoll , Groß -La-
bor , Pfalzgrafenweiler

wir helfen Ihnen mit Rat und Tat :
Günstige Bedingungen , einwandfreie
Arbeitsweise , streng vertraul . , Aus-
kunft diskret . Richard und MagdaSchmidt , Eheanbahnungs -Institut , vor -
mals W. Ostertag , München 5, Baa-
derstraße 5, II

Glückliche Ehen ermöglicht meine lang
jährige , leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde v. Redwitz , Karlsruhe , Beiert .
heimer Allee 14a/57

rege , in guter Posit . Dame , 38 J.
(Geschäftsteilhaberin ), sehr vermög ..
mit Haus - u . Grundbes . Junge
Dame , 27 J. , kath . , einz . Kind , häusl .
erzogen , yermög . Diskrete Ausk ,
auch über andere Vormerkungen er -
teilt gerne Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart W. , Gutenbergstraße 9.
Telefon 69 815

Viele fanden ihr Glück durch die gr .
Organisation des Briefbundes :,, , Dein
Lebenskamerad " . Schreiben Sie noch
heute u. verlangen Sie unverbind -
liche Auskunft durch Prospekt a 25.
Geringe Monatsbeiträge , rasche und
gute Erfolge , vollstd . diskret . Stutt -
gart 1 Schließfach 685

Schon viele glückl , Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen .
Darum noch heute Ihre w. Anmèl -
dung . Monatl . Beitrag 3 RM . ohne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Ruckporto an die Leite -
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw Landhaus Freyja

Vermittlungsbüro Progressiv , Tuttlin -
gen , bei der Sommerau , führt auch
Ihnen den richtigen Lebenskamera -
den zu . Sorgfältige , individuelle Be-
arbeitung Ihrer Wünsche zugesichert .
Kostenlose Beratung . Besuchszeit täg -
lich , sonntags von 10 bis 17 Uhr

Der Lebensbund ist die größte Verei -
nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei .
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge -
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes .Dies -
sen 115 vor München

Verschiedenes

Besuchen Sie die Ausstellung Französ .
Filmkunst 17. bis 23. Juni 1947 Trink -
halle Baden -Baden . Eintritt frei .
Gleichzeitig Filmfestwoche in Baden -
Baden mit täglichen Sondervorstel -
lungen der neuesten französischen
Spitzenfilme

Landwirt , Spez . in Viehz . u. Obstbau ,
mit allen Aufg . neuzeitl . Bauernar -
beit vertraut , best . beleum . , verh .,
kinderr . , über beachtl . Barmittel ver -
fügend zurzeit in ungek . Stellung ,
wünscht sich selbst . zu machen und
sucht Hofpacht über 40 - 50 Morgen .
Evtl . ist Pächter zur spät . käuflich .
Uebern . bereit . Oberl , od . Bodensee -
gegend bevorz . , aber nicht Beding .
Angeb . an ATLAS , Spezialbüro für
Privat - u . Wirtschaftsaufträge aller
Art , Tübingen , Poststr . 4, I , beim
Hauptbahnhof , Institut f . rasche , dis .
krete , fachmännische Durchführung
aller Vertrauensangelegenheiten

Firma sucht mit Genehmigung d . Woh-
nungsamtes geeign . Raum oder Zim -
mer als Büroraum in Tübingen oder
Vorort . Kein Kundenverkehr . S. T.
1677

Blech - und Holz -Blasinstrumente aller
Art zur Neuaufstellung eines Orche .
sters zu kaufen gesucht . S. T. 1619

Violinen (auch %4 ), Gitarren , Laute
zu kaufen ges . Reparaturen . Geigen
Laun Aalen Lammgasse 4a

Klaviere , Tafelklaviere , Flügel une
Harmoniums , wenn auch reparatur -
bedürftig sucht Paul Weiß , Flügel
und Klaviere , Spaichingen

Tacho-Waage bis 25 to zu kaufen ge-
sucht . Evtl . Gegenlieferung in Ge-
tränken . Angeb . unter S. T. 1597

Sachsmotor 98 ccm , ohne Kickstarter ,
gegen stationären Benzinmotor 200
ccm zu tausch , gesucht . Gebr . Mayer ,
Tübingen Neckargasse 15

Biete Handleiterwagen , größere An-
zahl gegen Autoreifen u. Schläuche
jeder Größe . Angeb . unt . S. T. 170
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